
WsbadkNkr TsgbW
AusgabenWöchentlicht . EchtlltNbtrg 'Iche H- fbachdruckerki, „Zagblatt <Hau »-, WerNSglich nachmittags , Sam,tags Mo u . nachmittags

mit einer täglichen Unterhaltungsbeilage .

Zclegramm -Adrefse: Zagblatt SBtesbaben . Höchste Abonnentenzahl aller Tageszeitungen Wiesbadens und Nassaus . Postscheckkonto: Frankfurt a . M . Ar . 7405.

Fernsprecher -Sammel -Rr . 59631 .
Berliner Bür » : Berlin -Wilmersdorf .

TeschSftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,
außer Sonn - und Feiertags .

Bezugspreise : Für eine Bezugszeit von 2 Wochen 94 Rpf . , für einen Monat RM 2 — ein .
schließlich Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld

'
Einzel ,

nummern 10 Rpf . — Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen die
Träger und alle Postanstalten . — Sn Fällen höherer Gewalt oder Betriebsstörungen haben die
Bezieher keinen Anspruch aus Lieferung des Blattes oder auf Rückzahlung des Bezugspreises .

Anzeigenpreise : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund ,
preis 6 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Teiltest 45 Rpf ., sonst laut Tarif Nr . 3,
Nachlatzstaffel C . — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen
wird keine Gewähr übernommen . — Schluß der Anzeigen »Annahme 10 Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

Nr . 102 . Samstag , 13 . April 1935 . 83 . Jahrgang .

Hoffnungsvoller Ausklang in Strefa .

Die englische Vermittlung erfolgreich . — Die Genfer Entschließung .

Deutschland beteiligt sich am Ostpakt in neuer Form .

Heute Konferenzschlutz .

as . Berlin , 13 . April . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Der Konferenzhimmel von Streisa hat sich
gestern aufgehellt . Die Verhandlungen können heute
programmäßig abgeschlossen werden , ohne daß sich die
Beteiligten zu sagen brauchen , es sei nichts erreicht . Er¬
reicht ist immerhin , daß der W e g z u w c i t e r e n V e r -
handlungen mit Deutschland nicht ver -
baut wurde . In dieser Hinsicht hat sich die eng¬
lische Vermittlung als erfolgreich erwiesen . Zwar
ist der Entschließungsantrag , den die am Montag be¬
ginnende Ratstagung annahm , und der bekanntlich
nach französischem Wunsch die „ einseitige Vertragsver¬
letzung

"
Deutschlands verurteilen soll , in Stresa noch nicht

endgültig formuliert worden , was ohnehin nicht möglich
war , da man den anderen Ratsmächten nicht vorgreifen
konnte . Sicher ist aber , daß diese Entschließung sich
nicht in einer derartigen Form gegen
Deutschland richten wird , daß eine endgültige
Rückkehr Deutschlands nach Genf unmöglich
würde . Die Feststellung wird in ziemlich allgemein
gehaltenen Ausdrücken getroffen werden und unab¬
hängig davon will man die Frage behandeln , was im
allgemeinen bei Vertragsverletzungen in Zukunft ge¬
schehen soll . In Paris ist man über diese Wendung
nicht sehr erbaut . Die Pariser Blätter zeigen sich sehr
mißvergnügt und beweisen damit erneut , daß es ihnen
garnicht auf eine Verständigung , sondern auf die Iso¬
lierung Deutschlands ankommt .

Den .wesentlichen Beitrag zu der Konferenz aber —
und damit kommen wir zu dem Punkt , den man als die
Sensation des gestrigen Tages in Stresa bezeichnete
— hat eine Macht geliefert , die auf der Konferenz gar¬
nicht vertreten war , nämlich Deutschland . Auf
eine nochmalige englische Anfrage über die deutsche
Stellung zum Ostpakt hat gestern die Rcichsregierung
telegraphisch mitgeteilt , daß sie bereit sei , einen Nicht¬
angriffspakt im Osten auch dann zu unter¬
zeichnen , wenn sich einige der Unterzeichner , als
Frankreich , Sowjetunion und die Tschechoslowakei , in
einem getrennten Vertrag zur automatischen gegen¬
seitigen Hilfeleistung im Fall eines Angriffs verpflich¬
ten . Damit ist erneut die Verständigungs¬
bereitschaft Deutschlands bewiesen . Zugleich
muß aber auch betont werden , daß diese deutsche Mit¬
teilung durchaus im Rahmen der bisherigen deutschen
Politik liegt , denn immer wieder hat ja Deutschland er¬
klärt , daß es zum Abschluß von Nichtangriffsverträgen
bereit ist , daß es aber einen Vertrag der militärischen
Hilfeleistung gegenüber Rußland strikt ablehnt . In
diesem Zusammenhang scheinen uns die Ausführun¬
gen der „ Deutschen diplomatisch - politischen Korrespon -
oenz

"
beachtenswert , in denen es u . a . heißt : „ Wenn

jetzt nach den Zielen und Absichten Deutschlands ge¬
fragt wird , so ist zu erwidern , daß sie eng mit dem zu -
sammenhängen , was die anderen Staaten wollen . Das
Verhalten Deutschlands ist in der Vergangenheit meist
nur die zwangsläufige Folge der Handlungen oder
Unterlassungen der anderen gewesen . Es kann auch
für die Zukunft nicht losgelöst von den anderen Ten¬
denzen der europäischen Politik betrachtet werden .

" Das

ist eine nochmalige Bekuudung der deutschen Ver¬
ständigungsbereitschaft zugleich mit dem Hinweis auf
Ursache und Wirkung , aber auch eine Mahnung an die
übrigen Mächte .

Rach der Erledigung der gestrigen Entschließung
und nach der Erledigung des Ostpaktproblems blieben
für Strefa noch der Nichteinmischungspakt
und der L u f t p a k t . Beide Themen sind gestern eben¬
falls behandelt worden , ohne daß man freilich wesent¬
lich weitergekommen wäre . In beiden Fällen liegt die
Bereitschaft Deutschlands zu weiteren
Verhandlungen zutage . Dabei haben wir aller¬
dings mehrfach darauf hingewiesen , daß der Begriff der
Nichteinmischung außerordentlich schwer zu definieren
ist . Auch die Formulierung des Luftpaktes macht er¬
hebliche Schwierigkeiten und es dürfte erinnerlich sein ,
daß hier Italien gewisse Einwände erhoben hat . Das
sind also Themen , über die man sich weiter unterhalten
muß .

Im ganzen wird man sagen können , daß Strefa be¬
stimmt keine Wunder gewirkt hat , was auch niemand
erwartete . Der Berg des Mißtrauens ist noch lange
nicht überwunden . Auf der anderen Seite hat aber

Strefa doch auch wenigstens dafür der englischen
Vermittlung keine Wege verbaut , wie es
gewisse Politiker jenseits der deutschen Grenzen gern ge¬
sehen hätten . Die deutsche Politik mit ihrer Auffassung
der Gleichberechtigung , der Freiheit und des Friedens ,
hat bereits Früchte getragen , wenn auch der weitere

Weg sicherlich nicht leicht fein wird .

Ein italienisches Kommunique .

Strefa , 12 . April . Über den Verlauf des heutigen zwei ,
ten Verhandlungstages von Strefa wird von italienischer
Seite folgendes Kommunique ausgegeben :

Unter dem Vorsitz des italienischen Regierungschefs
haben sich heute morgen um 9,30 Uhr die Vertreter Frank¬
reichs , Englands und Italiens versammelt . Die Besprechung ,
die bis 13 Uhr dauerte , war der Fortsetzung der Aussprache
über den Schritt Frankreichs an den Völker¬
bund gewidmet . Die Delegationen versammelten sich er¬
neut uni 13,30 Uhr und schlossen die Besprechung über den
französischen Schritt an den Völkerbund ab . Die Verhand¬
lungen befaßten sich sodann mit der L a g e in Ö st c r r c i ch.
Hierüber machte der italienische Regierungschef längere Aus¬
führungen . Anschließend behandelte man die Frage des Ost¬
paktes . Schließlich wurden die Verhandlungen über den
L u f t p a k t eingeleitet .

Um 19 Uhr wurden die Verhandlungen unterbrochen und
auf morgen früh 9,30 Uhr vertagt . Im Laufe des Nachmit¬
tags hat Sir John Simon ergänzende Einzelheiten seines
gestrigen Berichtes über die Haltung Deutschlands ,
so wie er sic bei seinem Besuch kennengelernt habe , gegeben .
Er hat hinzugefügt , daß ihm heute neue Informationen zu -
gegangcn seien . Freiherr von Neurath habe den eng¬
lischen Botschafter in Berlin unterrichtet , daß Deutsch¬
land bereit sei , einem Nichtangriffspakt des
Ostens beizutreten , selbst wenn einige andere Unter¬
zeichner dieses Paktes unter sich Sonderabmachungen über
Abkommen zur gegenseitigen Beistandsleistung treffen sollten .

Dieser offiziellen Verlautbarung wurde von italienischer
Seite hinzugesügt , daß man . ohne Wunder vorauszusehen
und Hoffnungen erwecken zu wollen , die Lage mit
größerem Optimismus betrachten könne .

Polen und die Verhandlungen zwischen
Paris und Moskau .

Randbemerkungen zur Reife Lavals .

Warschau , 12 . April . Das dem Regierungslager nahe¬
stehende Militärblatt „ Polska Zbrojna

"
schildert in einem

Artikel über das bisher in Polen mit Stillschweigen über¬
gangene Vertragsprojekt Moskau -Paris , das Schwanken der
französischen Politik gegenüber der Sowjetunion in den letz¬
ten Monaten und weist daraus hin , daß man Einzelheiten
über das boabsichtigte Abkommen bisher nur aus Prefsc -
stimmen entnehmen könne . Das Blatt wirft im Zusammen¬
hang damit die Frage auf , ob die französische Diplomatie
über alle Arbeiten zur Vorbereitung ihres letzten Schrittes
in geeigneter Form und zu geeigneter Zeit ihre Freunde
und Verbündete unterrichtet habe , oder ob die diplomatischen
Gepflogenheiten , die sich letzthin in Frankreich entwickelt
Hütten , auch in diesem Falle dazu führten , daß man seine
Freunde nur durch Vorlage alter Zeitungsausschnitte in
Reinschrift unterricht « . Gewisse Fälle der Vergangenheit
legten eine solche Frage nahe . Die französische Antwort
darauf werde ebenso aktuell wie interessant sein .

Der „ Krakauer Illustrierte Kurier " erklärt , Polen habe
durch die Verträge mit der Sowjetunion und Deutschland
eine Beruhigung an seinen Grenzen geschaffen . Es sei im
Osten der einzige Bürge des Friedens , den es mit Hilfe sei¬

nes Heeres zu schützen wisse . Minister Laval , so sagt das
Blatt , werde diese Gesichtspunkte in seinen Verhandlungen
mit Sowjetrußland nicht aus den Augen lassen , da sich auf
das fran .zöstsch - polnische Bündnis sowohl die Beruhigung
Frankreichs , wie die Beruhigung Polens stützen . Alles
übrige fei ein politisches Spiel — und wenn Frankreich
irgendwelche Gesten gegenüber Sowjetrußland mache , so tue
es das nur aus Furcht , daß sonst ein neues Rapallo ent¬
stehen könnte .

Der Besuch des französischen Außenministers Laval
in Warschau wird , wie verlautet , auf der Rückreise aus
Moskau , etwa am 29 . April , stattfinden und zwei Tage
dauern .

Der große Soldatenverband .

Eine Mitteilung der Bundesführung des Kqffhäuferbundes .

Berlin , 12 . April . Zu der in öffentlichen Äußerungen
behandelten Frage eines einzigen deutschen
Soldatenbundes teilt der Bundesführer des Kyff -
häuserbundes mit , daß keinerlei Veranlassung zu irgend
welchen Befürchtungen um ihren Bestand für die Kamerad¬
schaften des Kyffhäuserbundes vorliege . Die Jntereflenver -
tretung aller Kameradschaften des Knffhäuserbundes liege
bei diesen Einigungsbestrehungcn allein bei der Bundes¬
führung .

Blick in die Welt .

Baldwin , Englands stellvertretender
Pakte Ministerpräsident , hat sich dieser Tage bitter
und

„
darüber beklagt , daß Europa einem

Verträge . Zollhaus gleiche . Gegen diese Fest¬
stellung ist wenig zu sagen , es ist nur hinzu -

zufügen , daß Deutschland in den letzten Jahren alles ,
was in seinen Kräften stand , getan hat , um die anderen
Völker Europas von ihren , durch Baldwin so scharf ge¬
kennzeichneten Neigungen abzubringen . Nun wird ge¬
rade jetzt wieder von der „ Organisation des Friedens

"

gesprochen und
, auch die Konferenz von Stress soll

bekanntlich dieser Aufgabe dienen . Aber soviel man
auch mit Pakten und Artikeln des Völkerbundstatuts
herumjongliert , so scheint es doch recht fraglich , ob man
einen Schritt weiter kommen wird . Zwar sprechen auch
die Franzosen gern und viel von der Organisierung
des Friedens , aber sie wollen darunter doch immer nur
die Aufrechterhaltung des gegenwärtigen
Zu st an des , die Verewigung von Versailles , ver¬
standen wissen . Gerade darum muß immer wieder dar¬
aus hingewiesen werden , daß der Ausbau aller mög¬
lichen Artikel der Völkerbundssatzung nutzlos ist , so¬
lange man sich nicht erinnert , daß der Artikel 19 der
gleichen Satzung die Möglichkeiten einer Revision
„ unanwendbar gewordener Verträg e "

gibt .
Erst die Einbeziehung dieses Artikels in das jetzt offen¬
bar geplante Vertragswerk würden dieses Vertrags¬
werk möglich und annehmbar erscheinen lassen . Erst
dann würden nämlich die Verpflichtungen zu gegen¬
seitigem Beistand nicht mehr Garantieverpflichtungen
für den gegenwärtigen Zustand , den Status quo , sein ,
sondern Garantieverpflichtungen für die Aufrechterhal¬
tung des Friedens .

Der englische Außenminister Sir John
Litauische Simon hat in seiner letzten Unterhaus -
Täuschungs - erklärung betont , daß England , Franik -
manöver . reich und Italien als Unterzeichner des

Memelstatuts „ ein besonderes Interesse
"

an der Memelfrage haben . Er hat dabei auch Durch¬
blicken lassen , daß England sich offenbar nicht mit den
bisher völlig ergebnislosen Schritten in Kowno be¬
gnügen will . Man hat in London durchaus das Ge¬
fühl , daß man die Dinge nicht einfach treiben und sich
von den Litauern nicht zum besten halten lassen kann .
Steht es nun mit diesen Anschauungen Englands , die
in Kowno nicht unbekannt sein können , in Zusammeu -
hang , wenn sich gerade jetzt ein Wechsel auf dem Posten
des Gouverneurs für das Memelgebiet vollzieht ?
Dann freilich wäre dazu zu sagen , daß wir schon man¬
chen Gouverneurswechsel im Memelgebiet erlebt haben .
Gouverneure kommen und gehen , aber die
litauische Gewaltpolitik blieb b e st e h e n .
Es scheint uns auch nur darauf berechnet zu sein , den
Unterzeichnermächten Sand in die Augen zu streuen ,
wenn man jetzt von Wahlen zum memelländischen
Landtag spricht . Gleichzeitig hört man nämlich , daß die
Litauer beabsichtigen , neue Bestimmungen für den Er¬
werb des memelländischen Bürgerrechtes zu erlassen —
nur Memelländer sind wahlberechtigt — , Bestimmun¬
gen , durch die etwa 9000 Litauer plötzlich z u
Memelländern würden . Aus diese Weise hofft
man offensichtlich dann die deutsche Mehrheit im Landtag
beseitigen zu können . Daß auch dieses Verfahren eine
Verletzung des M e m e l st a t u t s bedeuten würde ,
braucht wohl kaum besonders betont zu werden , denn
inan hätte hier nicht die Bestimmung zu treffen brauchen ,
daß nur Memelländer wahlberechtigt sind , wenn man
jeden zugswanderten Litauer , gleich wie lange er im
Gebiet ist , als Wähler hätte anerkennen wollen . Sa
wie sich die Litauer die Dinge vorstellen , geht es nicht
Das wird man ihnen hoffentlich mit aller Deutlichkeit
klarmachen . Wir werden jedenfalls diese Dinge nicht
aus dem Auge verlieren , denn für uns bleibt Meme !
ein Prüfstein , ob Kollektioverträge nur dann wirksam
sind , wenn sie sich gegen das Deutschtum richten .

Die Wirtschaftsbeziehungen
Das neue zwischen Deutschland und der
Russen - Sowjetunion hatten sich in der letzten
abkommen . Zeit wenig erfreulich gestaltet . Die

deutsche Ausfuhr nach Sowjetrußlan -d , die
im Jahre 1931 den Rekord von 762,2 Millionen RM .
erreichte , sank im letzten Jahre auf 63,3 Millionen RM .
und , zeigte weiterhin eine rückläufige Tendenz . Etwas
günstiger lagen die Dinge für die Sowjets , da die
russische Einfuhr im letzten Jahre noch 209,7 Millionen
Reichsmark ausmachte , womit sich für Deutschland ein
Passivsaldo von 146,5 Millionen RM . ergab . Zu
einem Teil ist diese Entwicklung wohl auf die seit
einiger Zeit geänderten Richtlinien der sowjetrussischen
Außenhandelspolitik im Rahmen des zweiten Fünf¬
jahresplan zurückzuführen , zu einem Teil aber auch auj
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rein politische Gründe . Nunmehr ist zwischen Berlin
und Moskau ein Wirtschaftsabkommen zustandege -
kommen , das Die unerfreuliche Entwicklung abschlietzt .
Die Sowjetrussen verpflichten sich darin , über das
laufende Geschäft hinaus zusätzliche Bestellungen im Ge¬
samtbeträge von 200 Millionen RM . an deutsche Firmen
zu vergeben , und zwar muffen diese zusätzlichen Be¬
stellungen im Lauf dieses Jahres erteilt werden .
Bei diesen russischen Bestellungen dürfte es sich vor
allem um technische Ausrüstungen und Ma¬
schinen für verschiedene Industriezweige Sowjet -

rutzlands handeln . Infolgedessen wird vermutlich von
diesen Bestellungen vor allem der deutsche Maschinen¬
bau , darunter in erster Linie die Werkzeugmaschinen¬
industrie , Nutzen ziehen . Da den Russen für diese Be¬

stellungen ein Kredit gewährt wird von einem Banken¬
konsortium , so sind sie in die Lage versetzt , ihre Be¬

stellungen bei den deutschen Firmen in bar zu bezahlen .
Das sind Regelungen , mit denen beide Seiten zufrieden
sein können , und die auch vom deutschen Standpunkt
umsomehr begrüßt werden können , als gerade in den

letzten Wochen wieder eine Art Rennen zahlreicher
Industrieländer auf das Rußlandgeschäft einsetzten .

Das nunmehr vorliegende endgül -
Eömbös '

tige Ergebnis der ungarischen Parla -

Triumphator . mentswahl böstätigt , daß Minister¬
präsident Eömbös , worauf schon die

ersten Teilergebnisse schließen ließen , einen großen Sieg
errungen hat . Von den 245 Abgeordneten stellt die

Partei der Nationalen Einheit , die Regierungspartei ,
nicht weniger als 169 , sie verfügt damit also allein über
eine Zweidrittelmehrheit . Dabei darf man aber nicht
die Zahlen allein betrachten , sondern man muß in Be¬

tracht ziehen , daß durch die Ausschaltung aller bis¬

herigen , den Ideen Eömbös '
weniger zugeneigten Ab¬

geordneten die Mehrheit heute auch wesent¬

lich einheitlicher ist , als alle bisherigen Regie¬
rungsmehrheiten . Die Opposition , zu der auch Graf
Bethlen zählt , dessen Gruppe zu ziemlicher Bedeu -

deutungslosigkeit herabgesunken ist , ist jetzt in einiger

Verlegenheit . Die Legitimisten bemühen sich um Bil¬

dung eines Blocks der Opposition , aber selbst , wenn
diese Bemühungen Erfolg haben sollten , ändert das an
der Machtposition Gämbüs '

nichts . Er hat innen¬
politisch außerordentliche Machtmöglichkeiten und kann
autzenpülitich — was für den Kampf um den Donau¬
raum von Bedeutung ist — den Standpunkt Ungarns
mit umso größerem Nachdruck verteidigen , als er auf
eine weitgehende Einheit der Nation hinzuweisen ver¬
mag . Der Erfolg des ungarischen Ministerpräsidenten
würde in Deutschland noch herzlichere Zustimmung
finden , wenn nicht die untergeordneten ungarischen Be¬
hörden in unglaublicher Weise gegen die
deutsche Minderheit vorgegangen wären ,
wobei Tausende von deutschen Wählern nicht einmal zu
der offenen Stimmabgabe zugelassen wurden !

Als Anfang , März der amerikanische
Ein Steg Präsident Roosevelt auf eine zrvei -
Roosevelts . jährige Amtszeit zurückblicken konnte , da

erschienen einige ziemlich pessimistisch ge¬
färbte Artikel , die darauf verwiesen , daß Roosevelt auf
einen erheblichen Widerstand im Parlament gestoßen
sei und manche seiner Pläne nicht durchzusetzen ver¬
mochte . Sicher ist auch wohl , daß die Hochstimmung , die
nach dem Amtsantritt festzustellen war , heute abge¬
flaut ist . Aber mit Ruhe und Zähigkeit kämpft Roose¬
velt weiter um seine Ideen und hat gerade in diesen
Tagen einen sehr beachtenswerten Sieg erfochten . Das
Parlament hat , wenn auch nach langen Kämpfen , den
großen . Arbeitsbeschaffungsplan angenommen , für den
4,8 Milliarden Dollar , der größte Betrag , der
je einem amerikanischen Regierungschef zur Verfügung
stand , bewilligt wurden . 4,8 Milliarden Dollar sind
die Belebung der Wirtschaft , damit praktisch
unter die Kontrolle des Präsidenten gestellt . Im Laufe
von 12 Monaten sollen mit diesem Geld 3,5 Millionen
Erwerbslose mit direkten öffentlichen Arbeiten ihr
Brot verdienen und weitere 3,5 Millionen indirekt
der Beschäftigung in,der privaten Industrie zugeführt
werden . Der Kampf gegen die Arbeitslosigkeit wird
damit in den Vereinigten Staaten mit erneuter Energie
weitergeführt .

Der nationale Feiertag des deutschen Volkes .

Eine Anweisung der Berliner Aufmarschleitung .

Berlin , 12 . April . Die Aufmarschleitung für den 1 . Mai
gibt folgendes bekannt :

1 . Mai 1935 .
Zum drittenmal im neuen Reich werden die Kolonnen

des schaffenden deutschen Volkes zum „ nationalen Feiertag
des deutschen Volkes "

aufmarschieren .
In Berlin findet der Staatsakt zum „ nationalen Feier¬

tag des deutschen Volkes " in diesem Jahr wieder auf dem
Tempelhofer Feld statt . Die Berliner schaffenden Volksge¬
nossen werden in 13 großen Marschkolonnen zum
Tempel Hofer Feld marschieren . Genau wie im
Vorjahr werden die Kreiswaltei der Deutschen Arbeitsfront
di « Führer dieser Marschkolonnen sein . Sämtliche in einem
Betriebe , einem Büro oder einer Behörde beschäftigten Volks¬
genossen treten gemeinsam mit der Betriebszelle an . Die
deutschen Volksgenossen , die nicht in Betrieben tätig sind —

also selbständige Geschäftsleute , Handwerker , Gewerbe¬
treibende , Rentner usw . — die an dem Aufmarsch teilnehmen
wollen , sind sofort durch ihre Verbände , Vereine und Organi¬
sationen zu melden .

Die Meldung hat bis zum 16 . April zu erfolgen unter
Aufgabe des gewünschten Antrittsplatzes ( Stadtteil ) , voraus¬
sichtliche Antrittsstärke und der Anschrift und Telephon¬
nummer der sich meldenden Organisation an die „ Aufmarsch¬
leitung 1 . Mai " Berlin , Lindenstraße 3 ( Pg . Adam ) .

Das Führerkorps der Partei in München .

Reichs - und Eauleitertagung in der Hauptstadt der
Bewegung .

Berlin , 12 . April . München stand am Freitag im Zeichen
einer bedeutsamen Zusammenkunft des Führerkorps der
Partei .

Arn Vormittag versammelten sich die Reichsleiter , die
Gauleiter mit ihren Stellvertretern , sowie die Amtsleiter der
Reichsleitung im großen Sitzungssaal des Münchener Rat¬
hauses zu einer umfassenden politischen Aussprache unter dem
Vorsitz des Stellvertreters des Führers , Rudolf Heß . Die
Tagung wurde eingeleitet mit einem feierlichen Gedenken an
den Verlust , den das Fllührerkorps der Partei feit seiner
letzten Zusammenkunft durch den Tod des Gauleiters Hans
Schemm erlitten hat .

'

In Anwesenheit insbesondere auch aller derjenigen
Reichsleiter , die als Reichsminister der Reichsregierung an¬
gehören , wurden die aktuellen innenpolitischen Fragen be¬
handelt .

Die mehrstündige außerordentlich fruchtbare Aussprache
stand ganz im Zeichen der engen Zusammenarbeit
zwischen Partei und Staat gerade in dem ge¬
schlossenen Kreis der alten führenden Vorkämpfer der natio¬
nalsozialistischen Bewegung , jener Zusammenarbeit zwischen
den Männern , die an der Seite des Führers in den Zen¬
tralen des Reiches und der Partei arbeiten und denen , die
draußen als seine Stellvertreter die Träger der politischen
Entwickelung des deutschen Volkes sind . Die Tagung bewies
erneut , daß dieses Führerkorps der Partei heute ebenso der
entscheidende Faktor der innenpolitischen Entwickelung des
Reiches ist , wie es einst die Kraftzentrale des nationalfozia -
liftifchen Kampfes um die Macht war .

Am Nachmittag versammelten sich im „ Braunen Haus
"

die Reichsleiter zu einer Tagung , in der die politischen Er -
gebnige der großen Vormittagstagung erörtert und zusam¬
mengefaßt wurden .

Der Abend vereinigte das gesamte Führerkorps der Par¬
tei zu einem geselligen Beisammensein mit dem Stellvertreter
des Führers .

Neue Zuständigkeiten der Oberpräsidenten .

Annäherung an die Stellung der Reichsstatthalter .

Berlin , 12 . April . In der Deutschen Gemeindeordnung
sind den Oberprasidenten bestimmte Zuständigkeiten bei der

Aufsicht über die gemeindliche Selbstverwaltung übertragen
worden . Von maßgebender Seite werden diese neuen Zu¬

ständigkeiten der Oberpräsidenten in der „ Landgemeinde
"

zusammengefaßt . Danach kann der Oberpräsident die von
den Gemeinden zu führenden Bezeichnungen verleihen und
ändern , die Änderung von Gemeindenamen aussprechen und
Gemeinden das Recht verleihen , Wappen und Flaggen zu
führen . Auch die Änderung von Wappen und Flaggen kann
er anordnen . Der Oberpräsident ist zuständig für die
Änderung des Gemeindegebiets , wenn dadurch
eine Gemeilüie aufgelöst oder neu gebildet wird . Wenn
zwischen dem Bürgermeister einer kreisfreien Stadt und den
Beauftragten der NSDAP , keine Einigung über den Erlaß
der Hauptsatzung und über die Verleihung oder Aberken¬
nung des Ehrenbürgerrechts sowie von Ehrenbezeichnungen
zustande kommt , ist die Entscheidung des Oberpräsidenten
herbeizuführen . Der Oberpräsident ist weiter zuständig für
die Erteilung des Einverständnisses zu der Berufung von vor -

gescklaKenen Bewerbern für die Stellen von Beigeordneten
in Städten mit mehr als 100 000 Einwohnern und für
Stellen von Bürgermeistern und Beigeordneten in den
übrigen Stadtkreisen . Er ist auch zuständig für die Zurück¬
nahme der Berufung und hat ebenso in kreisangehörigen
Städten und sonstigen Gemeinden darüber zu entscheiden ,
wenn zwischen der oberen Aufsichtsbehörde und dem Beauf¬
tragten der NSDAP , kein Einvernehmen zustandekommt .
Die den preußischen Oberpräsidenten hier übertragenen Zu¬
ständigkeiten werden in den anderen Ländern von den
Reichsstatthaltern ausgeübt .

Araftwageimetz der Reichsbahn
schon fast so groß wie Schienennetz .

Berlin , 12 . April . Daß es sich bei der Motorisierung der
Reichsbahn nicht um ein Schlagwort , sondern um ein um¬
fassendes Programm handelt , weist Reichsbachndirektor
Meyer - Berlin in net Betrachtung über diesen neuen
Verkehrszweig der Reichsbahn überzeugend nach . Er kommt
dabei zu der bedeutsamen Feststellung , daß der Umfang der
von der Reichsbahn betriebenen Kraftwagenstrecke der Länge
des Schienennetzes der Reichsbahn bereits sehr nahe kommt .
Die 1933 in Auftrag gegebenen 1142 Last¬
kraftwagen seien größtenteils bereits im Güterverkehr
eingesetzt . 1934 seien weitere 920 Lastkraftwagen
und 500 Anhänger bestellt worden . Darüber hinaus
seien rund 500 Kraftjahrunternehmer mit ihren Fahrzeugen
am Güterkraftverkehr der Reichsbahn beteiligt . Die Fahr¬
leistung im Jahre 1934 betrug bereits mehrals30Mil -
Honen Kilometer . Der Kraftwagen werde als Ersatz
für die Schienenbeförderung überall dort eingesetzt wo es
zur Beschleunigung der Güterbeförderung oder zur Ver¬
ringerung der Betriebskosten zweckmäßig sei . Darüber hin¬
aus finde er in hervorragendem Maße Verwendung zur E r -

fchließung abseits gelegener ländlicher Ge¬
biete . In Verfolg dieser Bemühungen seien bis jetzt 3000
abseits der Schiene gelegene Orte an das große Schienen¬
netz durch planmäßige Reichsbahnkraftwagenlinien ange -

fchlossen worden .

Göring dankt allen Gratulanten .

Berlin , 12 . April . Ministerpräsident General der

Flieger , Göring , teilt mit : Anläßlich unserer Vermäh¬
lung sind meiner Frau und mir zahlreiche Beweise herz¬
licher Freundschaft und getreuer Gesinnung zugegangen , daß
es uns vorerst nur möglich ist , auf die tausende von Briefen
und Telegrammen allen , die unserer in nationalsozia¬
listischer Verbundenheit gedachten , aus diesem Wege unseren
aufrichtigen Dank zu sagen . Die uns aus allen Volkskreisen
des Reiches und ins ^ iondeie von den Berliner Volks¬

genossen entgegengebrachte liebevolle Anteilnahme , die uns
mit stolzer Freude erfüllt hat , haben wir als Krönung aller

Freuiftsschaftsbeweise empfunden , die uns an unserem Hoch¬
zeitstage widerfahren sind .

Allen Kameraden der Ehrenformationen wie des Chren -

spaliers schüttele ich dankbar herzlich die Hand .

Auch für die sinnigen , herzlichen und kostbaren Gaben ,
die in so außerordentlicher Fülle und Reichhaltigkeit uns
übermittelt wurden , vermag ich auch im Namen meiner

Frau zunächst nur aus diesem äßege zu danken .

Samstag , 13 . April 1935 .

Diplomatie und Weltrevolution .

Eine notwendige Klarstellung zur russischen Außenpolitik .

Es hieße für jeden Staatsmann Europas eine verhäng¬
nisvolle Vogel - Strauß - Politik treiben , wenn er den Faktor
der kommunistischen Weltreoolution , wie sie von der Dritten
Internationale als Endziel immer wieder in den Vorder¬
grund der Weltbühne geschoben wird , außerhalb jeder real¬
politischen Betrachtung belassen würde . Wenn gerade die
deutsche Staatsführung bei zwischenstaatlichen Verhandlungen
immer wieder auf diese Gefahr aufmerksam zu machen pflegt ,
so ist sie in besonderem Maße berechtigt und — verpflichtet
dazu . In den kritischen Tagen und Wochen des ersten Viertel¬
jahres 1933 stand es auf des Messers Schneide , ob der Bol¬
schewismus von Mitteleuropa aus die Fackel der Welt¬
revolution entzünden konnte oder nicht . Der Hieb war noch
immer die beste Parade . Nur durch die blitzschnelle Nieder¬
werfung des Kommunismus in Deutschland wurde Europa ,
wurde die Welt vor einem namenlosen Unheil bewahrt . .

Diese geschichtliche Tatsache sollten sich jene „ guten Euro¬
päer " vor Augen halten , die den weltrevolutionären Kern
des Bolschewismus am liebsten als Kinderschreck in die
Rumpelkammer unbrauchbar gewordenen Spielzeugs ablegen
möchten . Jene Leichtgläubigen , die mit seligem Augenauf¬
schlag auf diese „ Beruhigungsmomente

"
verweisen : Rußland

ist Mitglied des friedliebenden Völkerbundes . Litwinow ,
der geschäftige Mann mit den glänzenden internationalen
Beziehungen — sie reichen von Morgenthau ( Washington )
bis .zum Abendland ( Herriot ) — sitzt in all seiner Behäbig¬
keit persönlich im Völkerbundsrat und spricht Worte des
tiefsten Abscheus über den Fürstenmord von Marseille . Ja¬
wohl , er mißbilligt in wohlgesetzter Rede jeglichen Terror —
außerhalb der sowjetrussischen Erenzpfähle . Und als Eden
in Moskau weilt , übertrifft sich der Diplomat Litwinow
geradezu selber . Er , der hundertprozentige Kommunist ,
bringt auf dem Festbankett zu Ehren der britischen Gäste ein
donnerndes Hoch auf — den König von England aus . Bol¬
schewistische Militärkapellen spielen statt der Internationale
und der Arbeitermarseillaise — „ Eod save the King

"
, die

britische Nationalhymne . Selbst der rote Diktator der
Sowjetunion erklärt im Kreml seinen englischen Besuchern ,
daß nach der heutigen russischen Auffassung der Weiterbestand
des britischen Weltreiches für die Festigkeit des Weltfriedens
von wesentlicher Bedeutung sei . Hat Stalin jene Zeit völlig
aus seinem Gedächtnis gelöscht , da durch Moskau riesige
Menschenmassen Transparente mit der Aufschrift trugen :
Nieder mit dem britischen Weltimperialismus ! Nieder mit
dem King ! und da auf öffentlichen Plätzen Strohpuppen ver¬
brannt wurden , Popanze , die britischen Diplomaten nachge¬
bildet worden waren ?

Was bedeutet diese Verleugnung der Vergangenheit ?

Klafft ein innerer Widersprach zwischen der Innen - und
Außenpolitik der heutigen Sowjetunion ? — Nichts von alle¬
dem ! Politik ist nach einem Vismarckwort die Kunst des
Möglichen . Die Außenpolitik der heutigen Russen ist einzig
und allein darauf bedacht , die ihr verbliebenen Möglichkeiten
nach Kräften kunstvoll zu erweitern . Deshalb gebärdet man
sich heute kapitalistisch und morgen proletarisch , heute fried¬
fertig und morgen kriegerisch , heute verbrüdert man sich mit
allen Bourgeoisstaaten des Westens und morgen gefällt man
sich in einer vorgegaukelten „ splendid isolation

" — um das
eigene Rüstungsfieber vor den russischen Volksmassen zu be¬
gründen .

Man soll sich vor gewissen Vergleichen hüten . Als der
Schöpfer des modernen Stattens , Crispi , zu Bismarck sagte :

„ Wir waren revolutionär , um Italien zu schaffen , wir sind
jetzt konservativ , um es zu erhalten

"
, sprach er die Wahrheit .

Er bekannte sich damit zu einer ewigen geschichtlichen Wahr¬
heit . gültig für alle wirklichen Revolutionen , die stets von
Evolutionen abgelöst wurden . Mit der immer wieder ange¬
kündigten , abgeblasenen und hinausgeschobenen Weltreoo¬
lution des Bolschewismus aber verhält es sich anders . Diese
Gefahr wird solange bestehen , solange im Kreml kommu¬
nistische Weltpolitik getrieben wird , solange die Sendboten
Moskaus die „ Proletarier "

ganzer Kontinente aufzuwiegeln
versuchen . Bei den jüngsten englisch - russischen Besprechungen
im Kreml wurde dieses heiße Eisen wohlweislich nicht ange¬
faßt . Der Moskauer „ Times " - Korrespondent begnügte sich
mit der Feststellung , daß , wenn bei dieser Gelegenheit über¬
haupt die Frage der kommunistischen Propaganda int Aus¬
lande berührt wurde , man diesem Problem keine „ über¬
triebene "

Bedeutung beimaß . 3m Jahre 1935 wäre die Ge¬
fahr eines Krieges größer als die einer Weltrevolution .

Dennoch erhebt sich die Frage : Denkt die heutige russische
Staatsführung allen Ernstes daran , die kommunistische Pro¬
paganda im Auslande einzustellen und damit auf die Er¬
reichung des Zieles der Weltrevolution endgültig zu ver¬
zichten ? In Moskau wird man sich hüten , diese Frage wahr¬
heitsgemäß zu beantworten . Dafür sind die verstärkten
kommunistischen Umtriebe in der amerikanischen Flotte und
der französischen Armee , in gewissen Zentren ^

der panasia¬
tischen Bewegung ( Honkong , Niederländisch - Jndien ) und
nicht zuletzt in den afrikanischen Kolonialgebieten eine Ant¬
wort , die genug besagt .

Das gleiche Rußland , das einst den Völkerbund verhöhnte
und das System der Friedensdiktate als Ausgeburt kapita¬
listischer Machtgelüste bei jeder Gelegenheit brandmarkte , ist
heute für Genf und für Versailles und hat sich damit in die
Front der Revifionsgegner eingegliedert , die das größte
Hindernis für jede wahre Befriedung Europas darstellen .

Ein scheinbar belangloser Vorfall verdient in diesem Zu¬
sammenhang Erwähnung . Bei dem Frühstück , das (Eben tm
Landheim des Kommunisten Litwinow einnahm , befand sich
in der Mitte der Tafel eine Schale mit Butter . Auf dieser
Butter prangte die Inschrift : „ Peace is indivisible "

( Der
Friede ist unteilbar ) . Ausgerechnet bet russische Botschafter
in Lonbon zerschnitt mit seinem Messer als erster biese holde
Illusion . An diesen Schnitt mag wohl der britische Eroß -

siegelbewahrer (Eben gedacht haben , als er kurz darauf das
Museum der Roten Armee in Moskau besuchte , die von ihren
Schöpfern für die Aufgabe ausersehen wurde , dereinst die
Fahne der Weltrevolution in allen Ländern der (Erbe sieg¬
reich aufzupflanzen .

Reue Verbannungsurteile in Südtirol .

Sieben Hochschüler betroffen .

Bozen , 12 . April . Vom Konfinierungsausschuß in Bozen
sink » jetzt mieber mehrere Verbannungsurteile ausgesprochen
worben . Diesmal hanbelt es sich um si e b e n H o ch f ch ü l e r
aus verschiedenen Orten des Pustertales und aus Brixen : sie
wurden zu einem bis zu drei Jahren Verbannung verurteilt .
Zwei Hochschüler aus dem Pustertal wurden verwarnt .
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Bekanntmachungen

!ür Jconntag , 28 . A -Pkib , die
vorg -efe -h -ein . Näheres bei obiger

i'i» einem bären -

gm
Kaif -er -jäger

" umb

— Wallau , 13 . April . Heute Samstag feiert Frau Elise
Althen ihren 78 . Geburtstag .

. Die Leiben Söhne Les Edl -en von Räuber waren un -
gfeMD geartet Der ältere entwickelte sich zu einem bären -
*at

m ? : . uCn'l'^ n > i>er an nichts größerem Gefallen sand als

Das Ende der Rofiwager
Don Karl Gideon Göfjele .

Nr . 102 . Seite 3 .
barauf hin , daß die Launen des Aprilmonats noch nicht be =
endet sind . Gleichwohl ist für die nächste Woche mit w e s e n t -
Irch milderem Wetter zu rechnen . Atlantische Wirbel werden
ihren Einflußbereich noch in unser Gebiet erstrecken ; man
kann iedoch schon einige wirkliche Frühlingstage — be¬
sonders im Süden des Reiches — erwarten .

Der letzte Roßwager würbe b -eigesetzt unter Beteiligung
der gesamten Bevölkerung in der Dom -inikanerkirch -e zu
schwäb -iich - Emünd , die aber heute längst zerfallen und
überbaut worden ist . llbr -i-g gebli -eben ist nur ein Dotivstein
und auf dem steht :

Hier fand Herr Enzing lobe reich
Rach Mühen Todeslager !
Schwach war sein Körper , stark sein Eoi -st ,
Der Letztsproß der Roßwager .
Ihm wirr die Schickung zubesti -in -mt
Dem Bruder abzukünden
Das Leben , das peinrecht verwirkt
Er hat mit Raubesfünden .
Darob grämte der Edelmann
Sich also ab h-ier -nieden ,
Daß er nachdem in einem Jahr
Sein Haupt geneigt in Frieden .
Obgleich sein Rain hier allweg hieß :
Hans An -ton Max von Räuber ,
So war er untern Brustlatz doch
Bon jedem Unrecht sauber .
Deshalb han ihm dies Mal erricht
Frei Gmundens lobfa -m Städter .
Und dies hat ihm fein Freund erdicht ,
Mönch Taver Hamerstädter
Ums vierzehnhundertste Jahr ,
Da eben es just Blustmond war .

irarren lvcensch . n , der an nichts größerem Gefallen sand als .am Waifenha -ndwerk . Er wurde dann guch Unterführer der
Gmünder Streitmacht und Gehilfe feines Vaters . Es paßte
aber dem jungen Menschen nicht recht , -daß die Gmünder
mich Möglichkeit keine Kriege führten und sich stets nur auf
die Verteidigung beschränkten , wenn sie angegriffen wurden .
Solange »ein Vater -lebte , wurde er von diesem im Zaum
gehalten , nach dessen Tode aber -löste er s-einen Vertrag mit
bcr freien Reichsstadt Gmünd , und nahm von Mutter und
Bruder Ab -chied , um -irgendwo in der Welt draußen ein
angemesseneres Glück zu erkämpfen .

Der andere Sohn des Herrn von Räuber war schmüch -
tig und verwachsen . Er fühlte sich von klein an hin -gezogen
zu Buchern und Wi -sienschasi -en . Er war noch nicht zwanzig
2ahve alt , als er Stadtschreiber wurde . Und zehn Jahre
spater ernannte man ibn , zum Gerichtsherrn in Schwä -b -isch -
Gmund . Er galt als ein strenger , aber s-ehr gerechter Richter
und in Gmünd kann man noch h -eu -te die Reden -- art hören '
„ gerecht wie der Räuber !"

Freilich wird diese Redensart
nur -so hlnge -prochen und kaum jemand weiß , worauf sie
zurückzuruhren -i-st. - Der jüngere Edle von Räuber hat
auch niemals geheiratet . Er ging völlig in -seinem Beruf auf .

Eines Tages wurde ein wilder , ungeb -ärdi -ger -, schon er¬
grauter Mann , dem Mord an einem Schurwalder Bauer
und Diebstahl nachgewiesen werden konnte , ins Gmünder
Gerichtsgesangm -s ein geliefert . Der Stadtricht -c r , der in¬
zwischen ein alter Herr geworden war , machte ihm den
Prozeß . Er konnte aber aus dem Gefangenen weder Name
noch Stand , w -eder Geburtsort noch Lebenslauf herausbe¬
kommen . Der Angeklagte schwieg auch dann , als ihm er¬
öffnet wurde , daß ihm das Leben geschenkt s-ei wenn er die
gewünschten Angaben mache . Es blieb dem

'
Stadtrichler

von Räuber nichts anderes übrig , als das Todesurteil zu
lallen . Und am 6 . Juli 1399 wurde der Verurteilte auf dem
Marktplatz zu Gmünd gehenkt , nachdem ihm vorher die rechte
Hand abgshauen worden war .

Rach -drei Tagen wurde der Tote durch den Henker vorn
Galgen abgenommen , um von den Totengräbern hinter der
Friedhofsmauer eingejcha -rrt zu werden . Als man ihn ent¬
kleidete , wurde auf des Gehenkten Brust das Wappen der
Roßwager ins Fleisch eingeritzt gefunden , woraus einwand¬
frei hervorging , daß -der Städtrichter von Gmünd feinen
eigenen Bruder -hatte hin richten -lass -en . Dies traf -den Ed -len
von Rauiber derart , daß er von Stund an sein Richteramt
niederlegte und sich ins Privatleben zu -rückzog . Er folgte
seinem Brude -r -schon ein Jahr später i -ns Grabs Er hat den
trag -isch - dramatischen Abschluß seiner Richte vl -ausbahn nicht
verwinden können . *

Aus Kunst und Leben .
*

Musiktongresse in Florenz . In Zusammenhang mit
dem diesjährigen Florentiner M -aifestspie -len finden in
Florenz vier i -ntsrna -tion -a-l-e Musikkongresse statt . Es handelt
sich um Li ^ Zus -amm -en -kun -ft der Musikkritiker und der Opern¬
leiter , die u . o . -das Thema de -r Ra -dioüb -ertragu -ngen von
Opern behandeln werden . Ferner findet ein Kongreß der
Delegierten der großen Ru -n-d 'unkgesellschaften statt , zu dem
bisher dreißig Na -t-icn -en -ihre Zulage gegeben -Habern Ein
vierter Kongreß w -i-rd sich mit den Problemen „ Musik im
Film " -beschäftigen .

* Deutsche Filme jm Ausland . 5m Laufs der -letzten

„ Die engl -is-che Heirat
" und „ Viktor und Viktoria "

. — I »
Paris -lauten gegenwärtig „ Abel mit der Mundharmonika "

,
„ Regi -n -e" -und „ Glückspilze

"
. — New Port spielt mit groß ;

Eriolg „ Jungfrau gegen Mönch "
, „ Drei Kate -erjäger

" u
» Der Page vom Dalm -asieehotek "

.

Das Wetter der nächsten Woche .

Ruhiger und wärmer .

Die sprichwörtliche Veränderlichkeit des April -
w e t t e r s hat sich ganz besonders in der vergangenen Woche
gezeigt . Seit Anfang dieser Woche ist insofern eine Änderung
eingetreten , als die Störungen nunmehr eine etwas nörd¬
lichere Bahn einschlagen und der Witterungswechsel daher
nicht mehr so schroff ausgeprägt sein kann . Ler Umschwung
hat auch Nordeuropa betroffen und durch die auf der Vorder¬
seite eines baltischen Tiefs fließenden Warmluftmassen den
Norden des Kontinents frostfrei gemacht . — Der Einbruch
der Subtropenluft wurde wesentlich durch einen gewaltigen
Sturmwirbel gefördert , der am Montag von seinem Ent -
stehungsg : biet vor den mittelamerikanischen Küsten zur Mitte
des Atlantischen Ozeans hinaufgezoqen war . Am Mittwoch
lag sein Kerngebiet mit weniger als 730 Millimeter Luft¬
druck über dem Norden der britischen Inseln . Mit heftigen
Winden wurde die südwestliche Warmluft auf der Vorder¬

seite des Tiefs über Frankreich nach Deutschland befördert .
Zunächst traten infolge der Kondensation heftigeRegen -
falle ein ; die Kondensation wurde durch aufsteigende Be¬
wegung der Luftmassen veranlaßt . Die allgemeine Erwär¬
mung m Europa hat auch im Mittelmeerbecken ein Gegen¬
stück . In Nordafrika stieg das Quecksilber in Agadir schon
auf 35 Grad . Es hängt dies mit einer Nordwärtsverlagerunq
des subtropischen Hochdruckgebietes zusammen .

Es wurde schon befürchtet , daß infolge der um die
Wochenmitte eingetretenen fast sommerlichen Wärme der
eigentliche Frühling in diesem Jahr gar nicht zu seinem
Recht käme . Allerdings waren die vergangenen Wochen für
die fortgeschrittene Jahreszeit zu kalt ; immerhin wird die
auch bisher etwas zurückgebliebene Vegetation jetzt mit
Macht sich entfalten können . Die leichte Abkühlung , die nach
Einbruch der kühleren Lustmassen der oben erwähnten enq -
lischen Depression am Donnerstag eingetreten ist , deutet

— Niederwalluf , 12 . April . Die Vor verkam fsstelle z-u
den F -rern -d-e-n - Bo -rstellu -n -gen im Sta -ats -the -a -te -v Wiesbaden
be -f-ind -et sich in Niederwalluf jetzt bei - Herrn Oswald
Weber , K -o-lo -nial -h -an -d-I-ung , K -irch -g-a -ss.e 6 . Aks -nächst '

gre-mden -Vorstellung ist tür Sonntag , 28 . April , die
pcr -otte „ Polenblut "

vorgesehen . Näheres bei -obiger
Voroerk -a -ussstelle .

NSG . „ ftraft durch Freude "
.

Volkstümliches Konzert im Kurhaus .
Unter Leitung von Dr . H . Thierfelder findet am

Sonntag , den 14 . April , i m großen Saal des Kurhauses20 Uhr , ein volkstümliches Konzert statt . Eine be¬
schrankte Anzahl Karten sind zum Preise von 40 Pfennig bei
allen Dienststellen der DAF . zu haben .

Vorstellung im Großen Haus .

Infolge besonderer Umstände kann die Vorstellung „ Der
Vogelhändler " von der Intendantur des Staatstheaters nicht
durchgeführt werden . Dafür gelangt die Operette „ Der Graf
von Luxemburg

"
zur Ausführung . Die gelösten Karten be¬

halten ihre Gültigkeit . Diejenigen Inhaber von Karten ,
welche -diese Vorstellung nicht besuchen wollen , haben Ge¬
legenheit , dieselben bis einschließlich Montag , den 15 . April ,
auf der Kreisgeschäftsstelle Rheinstraße 74 , Zimmer 2 , zurück¬
zugeben . Nach diesem Termin werden keine Karten mehr
zuruckgenommen .

Hänsel - und Eretel -Kindermärcheubühue .
Für die Kleinen findet am Mittwoch , 17 . April , 16 Uhr ,in der Turnhalle in der Hellmundstraße ein Märchennachmit¬

tag statt . Eintrittskarten zum Preise von 10 und 20 Pfq .
sind in allen Dienststellen der DAF . zu haben .

Zu - Beginn des 14 . Jahrhunderts war das Ri -ttevge -
I-chlecht der Roßwager eines der meist -genan -nt -en in Sud -
deutzchland . Sic waren nicht -gut beleumundet , di -e Roßwager
und jedermann ging ihnen in großem Br gen aus dem Weg .
Sie bauten sich in der Nähe der großen Doer - und Ober¬
land straßen Zwingburgen , überfielen Postkutschen , reisende
Kaufleute und Fr -acht -fuhrwerke , und schleppten mit nach
Hause , was nur irgendwie von Wert war . Mehrfach wurden
ihre Rauhnester zerstört , unter anderem auch von Kaiser
Rudolf von Habsburg und von -den schwäbischen Reichs¬
städten , ste bauten diese , aber immer wieder auf . Der Name
ihres Geschlechts geht auf folgende Sage zurück : Einst stahl
den Graf von Calw einem Herrn von Enzi -ngen ein Roß .
Der En -zmger kam dahinter , schlich sich in tote Burg des
Calwsrs , holte fein Pferd aus dem Stall und wollte damit
zum Burgtor -hinausreiten . Sein Unternehmen wurde aber
dem Herrn von Calw verraten -, und dieser hatte das Burg¬tor jchl -ießen und « in dutzend Schwerbewaffnete zur Fest¬
nahme toes Enzi -ng -ers antreten lassen . Als sich nun diesereiner solchen Übermacht g -egenübersah , faßte er einen toll¬
kühnen Entschluß . Er durchbrach auf -feinem Pferde die
Kette der Widersacher , lenkte das Roß auf die steinerne Urn -
lass -ungsmau -er der Burg , brüllte : Roß wags , -und gab die
Sporen . Und -das Roß wagte es und sprang mit seinem
Reiter haushoch hinab -in -den Burggraben . Freilich blieb
das Pferd dort mit gebrochenen Gliedern liegen , aber der
Herr von Enzingen , von nun ab der Roßwager genannt ,b -lieb heil und konnte entkommen .

Dem Urenkel dieses Roßwag -ers geschah es nun wieder
einmal , daß feine feste Burg Eck in der Nähe von Lenningen
auf der Schwäbischen Alb zerstört wurde , und zwar von den
^ afundern , denen -der Raubritter viel Schaden zugefügt
hatte . Ter Burgherr war , als dieses Unglück über -ihn he

'
r -

ein -brach , gerade auf einem Beutezug abwesend , wohl aber
war dessen Frau zu Hause mit ihren beiden Kindern , zweiKnaben im Alter von zehn und zwölf Jahren . Diese , nebstder ganzen Habe -des Bu -rgherrn nahmen -die schlauen Reichs -
stadter mit heim nach Schwäbisch - Gmünd , und ihre Rechnung
S‘inS aut bis a -u -fs i - Tüpfelchen . Nach etlichen Wochen
land sich der Raubritter , der es ohne Frau und Kinder nicht
mehr ausgehalten . hatte , in Gmünd ein , schwor U -rfshde und
machte sich lech -a-ft . Er lebte in Gmünd noch fast zwei Jah -r -
iehnte wurde unter dem Namen eines „ Edlen von Räuber "
Kriegsbaumeister über -die städtischen Befestigungen und Be -
loistshaler der Gmünder Waffenmacht und starb hochge -
schatzl und tief betrauert .

7

Wiesbaden - Schierstem .
Am Sonntag , 14 . April 1935 , vormittags 11 Uhr -, wird

anläßlich der
. großen Kannanf -f -ah -r -t e n -die

R e 11 u n g 5 st a t i o n i n Wiesbaden - Sch i e -r ft e i n
chve segensreiche Tätigkeit wieder a -um -ebme -n . Um 11 llhr
worden die Lehrf -che-ine an tote neuen Lehrfche -i-n - Jnhab -e-r
durch den Landes - Verb -a -n-d-s -füh -ter üb -err -eicht . Anschließend
tei -erl -i-che F -l-a -ggenhi -ssung toer Station . Dann erstattet der
Bez :-rks -le :t -er ei -n -e-n kurzen Überblick mit Tä -tigke ^ - be -r-' chr
über feie Win -term -onate . Den Abschluß bildet da - Auf -tehen
ter Rettungswache .

Ehejubiläum . Herr Wilhelm Klein und Frau
Mb . Stein , begehen am 15 . Apri l ihr 40jäbriges Ehe -

jub -ila -um und sind eb -e-nfola -nge Bez -iehe -r des Wiesbadener
Tagblatts . <5ie wohnen feit 30 Jahren im Haute Gc -cb -eil -
straßo 19 .

— Sonderfahrt ins Blaue . Die Rei -chsbahndirektion
Mainz w -i-vd morgen Sonntag , 14 . April , -bestimmt ihre vet -
i-chobene Blüten fahrt -ins Blaue durchführen . Wer-also , seine Fahrkarte noch nicht gelöst ha -t , tut gut daran
sich lote -rt damit zu ve -rfehe -n , denn die mit 900

'
begren -te

Teilnehm -erzahl ist bald erreicht , und nicht überall ist der
Frühling so schön wie am Ziel -der ersten Fahrt i-ns Blau -e .

— Eehörlosengottesdienst . Am Sonntag , 14 . April , ist
um 3 Uhr Gehörlosengottosdienst in der Lutherkirche .

— Wiesbadener Fremdenzahl . Die Zahl der in der
Zei -t Dom 1. Januar bis 11 . April gemeldeten Fremden be¬
tragt 19 384 K -urMte und Passanten .

—
. ® I1M*ncni ^ au ' M Nasiauischen Landesmuseum . Die

in di -e-ter Woche aus 3 Tischen gsschrn -ackvoll au -s der von
Woche zu Woche zahlreicher w -erb -enden Flora des Früh -lings ,vom Botaniker Bauen aufgest -ellte Ausstellung , bietet
roreoor eine ansehnliche Sammlung von Bl -umen und
blühenden Strauche -m , -in reicher Fa -rbenm -ifchung . Neben
Kollektionen von Forsythia , Rkagnolte , B -lutpfla -um -e, B -l-ut -
johann -isb -eere , « ch-neeh -eide , Alpen j-oh -anniisbeere , japanischer
Quitte , seien be -i-onde -rs hervorgehoben : Thum -bergs Spie -r -
stra -uch , der seltene , aus China - stamm -en -d-e im -me -rgrüne
Sauerd -orn , Trauerweide mit Kätzchen , von Blumen :
Ehri -str -che , Ga -rtenprime -I-, Kopfp -rinrel , S -iktimpri -rn -el , gelber
Gemswurz , duftender Goldlack , Maßli -ebchen , Gänf -ebilümchen ,Bla -ukisten , MaMwröschen -, Buschwindröschen , Ve -rgißme -i-n -
-mcht Nie -tzwurz Di -e japanische Zypresse verbreitet beim
Berühren eine starke Walke von Blütenstaub - um sich . Di -e
Blumen und Sträu -che-r wurden den städtischen Da ûmsch -ul -e-n
am Su -dl -roedhos und den Anlagen im - Nerotat entnommen ,und stellen zugleich neben ihrer botanischen Bedeutung d -i-e

^ stangen der Städtischen Ga -rten -bauverwa -ltu -ng unter

™ Auszeichnung . Der Führer -und Re -ichskan -z-ler hat an
den Komponisten des „ DeutschlAnd " - Ma -rsches , -d-en Schüler
Wob -gang Rud -ok -s, ein Schreiben gerichtet , worin er seine
besondere Freude über diese - Komposition zum Ausdruck-bringt und di -e Zuleitung an die -oberste SA .-Führu -na ve -r -
lugen -ließ .

3

. ..
— Bon einem Kraftwagen überrannt . Ein Unfall , de -r

lur den Fahrer di -e -chlim -msten Folgen hätte haben kön -nen ,
ereignete sich am Donn -erstagmi -ttag auf der Hi -ndenburg -
allee . Ein ---chwere -r Adle -rw -agen kam in schnelle -m Tempo von
B ieb -ri -ch nach Wiesbade -n gefahren . Auf d er rechten Straßen -
s-eite pa -rtto e -i-n Gerätewag -en der Wegw -a -g . Der Adlerwagen
stre -l-fte den kleinen Gerä -t-ew -agen , riß H :-n -t -erra -d und Ke -t -
'stugc -l -ab, , und sch-le -Uderte ihn a -u -s -der Fah -rb -a -h-n du -rch zwe -i
Baum -e hindurch zum Bürge -rste -ig . Der Fah -rer , des kteme -n
Wa -g-ens erlitt nur leichte Verletzungen . De -r Wagen mußte
abgeschleppt werden ,

' ' n

— Pfänderoersteigernng . Montag , 15 . April , ob S 'A Uhr ,roertoen di -e dem Städtischen L « ihamt bis 31 . Januar 1935
verfallenen Pfänder -in der T -urnhalle der früheren Schule
an der Lehrstr -atze ve -rstei -gert .

Lastwagen mit Anhänger vorn Zuge erfaßt .
— Simmern ( Hunsrück ) , 12 . April . In der 3küh -e d .

Bahnh -of -es E -bscheid ve -rfu -ch-te der Führer eines aus Stutt¬
gart stam -men -den Lastk -ra -ftwagen -s mit Anhänger , die
Gleise vor einem tote Strecke Boppa -rd — Simmern -fahrenden
herannahenden Per -son -enzu -g z-u ü-berq -ueren . Der Anhänger
des La -stwagens mürbe aber noch von der Lokom -otioe erfä -ßt
und von dem - Triebwagen a -bgerissen . Die auf dem Anhänge r
aufgesta -pelten , mit Rohöl gefüllten Fässer -rollten von dem
F -ahrg -estellt und gingen z-u -nr grüßten T -ei -l im Trümmern .
Das Öl ergoß sich in -den Graben . Dis im Jühr -ersta -nd des
Lastwagens sitzenden Personen bli -eben wie durch -ein Wunder
unverletzt .

Wiesbadener Nachrichten .

Die Innere Mission im Spiegel der Zahlen .

Zum Bolkstag am 13 . und 14 . April .

Wesen und Bedeutung der Inneren Misiion , auf deren
Drcnst der Volkstag am 13 . und 14 . April Hinweisen will ,
sind mit Zahlenangaben nur unvollkommen bezeichnet , klnd
doch rst es aufschlußreich , sich mit Hilfe der Statistik einen
(Etnbrutf wenigstens von dem äußeren Gewicht dieses um -
fasienden Liebeswerkes zu verschaffen . 75 000 hauptamtliche
Berufskrafte stehen im Dienste der Inneren Mission . Ihre
sorgfalnge fachliche Vorbildung erhalten sie in 457 eigenen
Ausbildungsstätten , die darüber hinaus weitere Schulungs¬
und Ausbilduutzsaufgaben erfüllen . Es sind dies u . a . Dia -
konrsienmutterhäuser und Diakonenanstalten , Kranken - und
Sauglingspflegerinnenschulen , Volkspslegeschulen und solche
für Haushaltsgehilfinnen , Seminare für Kindergärtnerin¬
nen , Hortnerinnen und Jugendleiterinnen . 4800 Eemeinde -
schwesternstationen mit etwa 7700 Schwestern besorgen den
wichtigsten Außendienst der Inneren Mission : die Kranken¬
pflege und Familienfürsorge in den Häusern .

. Die Vahnhofsmissionen , die vor allem die Betreuung
weiblicher Hilfsbedürftiger zur Aufgabe haben , arbeiten au

'
f

345 Platzen , dazu kommen 210 Bahnhofsdienste für die Für¬
sorge an männlichen Reisenden . 3300 Kindergärten und
- horte dienen der Betreuung des gesunden Nachwuchses
unseres Volkes . Der Arbeit an den „ Brüdern von der Land¬
straße " dienen 115 Wanderarbeitsstätten und Verpflequnas -
stattonen . Unter den 4394 geschlossenen Anstalten , d . h .
solchen , in denen die Pfleglinge wohnen , stehen die 1020

und Slecheuheime zahlenmäßig obenan . Daneben
gibt es 696 Erholungs - und Genesungsheime , 669 Erziehungs -
Ijetme 468 Krankenhäuser und Heilstätten und mancherlei
Anstalten mit besonderen Arbeitsaufgaben . Ungenannt sind
die Volksküchen , Lesehallen , Unfallstationen , die mancherlei
Beratungsstellen und vieles andere . Aber schon aus diesen
Zahlen wird jedem deutlich , wie vielseitig und umfassend das
Werk der Inneren Misiion ist . Viele hilfsbereite Menschen
hin und her rm Lande sind nötig , um diese Arbeit lebens¬
fähig zu erhalten . Unterstützt durch eine Spende dieses
Llebeswcrk .

Schwerer Autounfall in Darmstadt .
Ein Mann getötet , vier Polizeibeamte verletzt .

— Darmstadt , 12 . Apr -i-l-. Am Frei -ta -gm :-ttag ereignete
sich in Darmstadt ein schwerer Aut -vuniall . An der Ecke
Frankfurter -umd Kahl -ert -st-r -aße wollte be -r Ei -s-enb -a -hn -
inspekto -r i . R . Philipp Ahl -b -ach -die S -k-ra -ße über gurr en .
Dabei wurde -der a -u -f bei -d-en Augen am grauen S -ta -r te -D -en -de

- Mann von einem , Pe -r -fonenkra -ft -w -age -n
'
-an -s Stuttgart a n -

gefahren -u -nd so s-chwe >r vorletzt , d -aß er im K -ra -nkenh -a -us
feinem Verletzungen,a -lsba -l-d erlag . Mitten auf be -r S -t -r-aßen -
kre -u -z-u -ng Rhsinst -r-a -ße u -nd Pe -ter - Gemei -nd -e-r - St -r -a -ße würbe ,
wi -e brr Po -l-iz -e-ibe -r-i-cht meldet , der nach ber Um -f-allste -lle em -t -
fanibte P -o lizei - No -tr -ufwage -n vom einem Rst -tu -ngs -
wa -gen der Fre -i-w -ill -igem San -itätskol -cn -ne , der e -ben -fa -lls zur
Un -f-a -llstelle ge -rufc -n war , am linken Himterra -d ange¬
fahren . Dad -u-rch geriet ber Rotru -fw -a -gen ins Schl -e-u -dern
und übe -rschl -ug sich . Die v -i -er Jm - s -a -ss -en des Pc -l-fz-: -

^

wagens wurden dabei so e -r heb -l -ich v e r -l --etz -t , d -aß sie -d -em
Kra -nken -h-au -s z-u -g-eführ -t m erben mußten .
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Wirtschaftliche
Neuer Sieg in der Arbeitsschlacht .

Die nunmehr in voller Stärke einsetzende Früh -

jahrsbeledung der deutschen Wirtschaft , die sich be¬
reits in zahlreichen Meldungen aus allen Zweigen des Ee -

fchäftslebens zu erkennen gab , wird durch die Veröffent¬
lichung der Arbeitslösen - Bewegung im März
unter

"
Beweis gestellt : Die Zahl der bei den Arbeitsämtern

eingetragenen Arbeitslosen , zu denen zum ersten Male die
52 700 Arbeitslosen im Saargebiet hinzugerechnet sind , ist
um 415 000 auf 2,4 Millionen zurückgegangen . Besonders
bemerkenswert ist es , daß nicht nur in den stark saison -

abhängigen Außenberufen die Beschäftigung infolge der be¬
endeten Frostperiode wieder angestiegen ist , sondern daß auch
die im wesentlichen nicht saisonbedingten Berufsgruppen
eine beachtliche Abnahme der Arbeitsloienzahl , nämlich um

fast 170 000 , aufzuweifen haben . Diese Tatsache ist für die

Beurteilung der gesamten Beschäftigungslage in der «deut -

schen Wirtschaft außerordentlich bedeutungsvoll , weil sie be¬

weist , daß die konjunkturelle Ausweitung des

Gesamtvolumens der Wirtschaft fort schrei¬
tet . Den gleichen Rückschluß kann man auch aus der Ent¬
wicklung der Kreditmärkte ziehen , insbesondere soweit
sie im Reichsbankstatut ., in Etscheinung treten , der einerseits
in der Beanspruchung der Anlagekonten , andererseits in der

Bewegung des Zahlungsmittelumlaufs die aufsteigende
Linie der Konjunktur widerspiegelt .

Blick in den Export .

Interessante Mitteilungen über die Entwicklung der
deutschen Ausfuhr waren Sem in der Berichtswoche ver¬
öffentlichten Geschäftsbericht der 5 . (5 . Farbenindu¬
ft r i e zu entnehmen , eines Unternehmens , das als Repräfen -

Wochenschau .

4ttnt des deutschen Qualitätexports angesehen werden kann .
Die Schwierigkeiten , die den Bemühungen um eine Festi¬
gung und Erweiterung des Auslandabfätzes entgegenstehen ,
werden hier eindringlich geschildert und auf die Spesenauf¬
wendungen und Preisopfer , die notwendig waren , hinge¬
wiesen . An die kaufmännische Leistungsfähigkeit werden
unter diesen Umständen außerordentliche Anforderungen ge¬
stellt . Erfolgreiche Kompensationsgeschäfte , die teilweise auf
lange Sicht abgeschlossen wurden , brachten Verkaufserlöse
aus devisenschwachen Ländern herein . Da die Rohstoffeinfuhr
tunlichst mit Auslandskrediten finanziert wurde , konnte die
Gesellschaft in der zweiten Hälfte des Jahres 1934 ihre
Devisenerträge ohne Kürzung für die zur Einfuhr notwen¬
digen Beträge an die Reichsbank abliefern .

Der umkämpfte Gulden .

Die neuerliche Diskonterhöhung der Niederlän¬
dischen Bank um 1 % , die den holländischen Wechseldiskont
auf 4,5 % brachte , zeigt den Optimisten im Eoldblock , daß
der internationale Angriff gegen den Gulden noch nicht be¬
endet ist , obwohl der Gouverneur der Niederländischen Bank ,
Trip , kürzlich in Basel vor den versammelten Notenibank -
leitern von einem bereits abgeschlagenen Angriff gesprochen
hatte . In der am 8. April beendeten Woche hat die Nieder¬

ländische Bank 106 Mill . Gulden an Gold abgegeben , in
der Vorwoche waren es 34 Mill . Gulden . Der Edelmetall -
vorrat beträgt danach noch 684 Mill . Gulden , sodaß also die

Notendeckung noch immer weit von der gesetzlichen Mindest -

grenze von 40 % entfernt ist . Immerhin kann man sich leicht
äusrechnen , daß der Verteidigung des Goldgulden mit Hilfe
von Goldabgaben eine Grenze gesetzt ist .

Schützt die deutsche Volkswirtschaft vor

Verlusten durch Feuersbrünste .

Dae Nassauische Brandversicherungsanstalt in Wies¬
baden , eine öffentlich -rechtliche Versicherungsanstalt , bittet
uns folgendes bekannt zu geben :

Wie oft kann man in den Brandberichten der Tages¬
zeitungen lesen : „ Der Schaden ist durch Versicherung gedeckt .

"

Nach dieser Erklärung stellt der Leser dann in vielen Fällen
mit Befriedigung fest , daß trotz der Vernichtung von so und

soviel Gebäudeteilen , von Maschinen , Erntevorräten , Mobi¬
lien oder Tieren durch die Feuersbrunst hier ein Verlust gar
nicht eingetreten ist , daß int Gegenteil die kapitalkräftige An¬

stalt für vollen Ersatz zu sorgen und daher mal ordentlich was

zu zahlen hat . — D i e s e Ansicht ist grundfalsch und
wirkt auf die Volksmoral vergiftend . Bei jedem Brande
werden Teile des Volksvermögens unwiederbringlich
vernichtet . Die in der öffentlich - rechtlichen Feuerver¬
sicherung gebildete Eefahrengemeinfchaft sorgt zwar dafür ,
daß der Verlust für den einzelnen Betroffenen tragbar wird .
Die Mittel hierfür kann sie aber nur aus den Jahresbei¬
trägen der bei der Anstalt Versicherten nehmen , die sie treu¬

händerisch verwaltet und auf deren Höhe jeder Brandverlust
einen bestimmenden Einfluß hat . Der eingetretene Ver¬

lust trifft also die Gemeinschaft , das Volksver¬

mögen , und ist unwiederbringlich . Es dürfte hiernach kein

Zweifel mehr darüber sein , daß der Satz : „ Der Schaden ist
durch Versicherung gedeckt

"
, ein Ausfluß der individualistisch -

kapitalistischen Anschauung ist , in der das Einzelinteressc im

Vordergrund stand . Der Blickpunkt ist aber in einer Zeit des

nationalsozialistischen Denkens die Volksgemeinschaft , in der
allein der Satz Geltung hat : „ Gemeinnutz geht vor Eigen¬
nutz .

"

Die deutsche Volkswirtschaft erleidet durch Feuersbrünste
jährlich einen Verlust von 400 Millionen

Reichsmark , der bedauerlicherweise noch mit 56 vom

Hundert auf das Konto der vorsätzlichen und der fahrlässigen
Brandstiftung zu setzen ist .

Der Brandstister ist ein noch schlimmerer Ver¬

brecher als der Dieb , da er Vermögenswerte der Volks¬

gemeinschaft vernichtet , während sie der Dieb verschiebt . Es

ist in der letzten Zeit durch den Eifer von Gendarmerie - und
Kriminalbeamten bezw . der zuständigen Staatsanwaltschaf¬
ten möglich gewesen , Brandstifter zu entlarven und sie ihrer
gerechten Bestrafung zuzuführen . Die Nassauische
Brandversicherungsan st alt in Wiesbaden

hilft im Interesse der Volksgemeinschaft mit an dieser Ent¬

larvung und zahlt demjenigen Volksgenosien , der einen

Brandstister entdeckt und anzeigt , so daß dessen Bestrafung
eintreten kann , eine Belohnung bis zu ! 000Reichs -

m a r k.
Kinder müssen , wenn sie überhaupt in die Lage kom¬

men mit Feuer und Licht umzugehen , zur größten Vor¬

sicht im Umgang mit diesem Element erzogen und ent¬

sprechend beaufsichtigt werden . Auch sie haben beim Spielen
mit weggenommenen Streichhölzern schon manchen Vrand -

verlust herbeigesührt .
Wie oft kann festgestellt werden , daß ein Verlust durch

Feuersbrunst auch durch Fahrlässigkeit er¬

wachsener Personen verursacht worden ist . Ihnen
kann daher nur dringend empfohlen werden , vorsichtig mit

Feuer und Licht umzugehen und insbesondere leicht entzünd¬
liche Stoffe ( roie Heu und Stroh ) nicht in der Nähe von

Heizeinrichtungen und Schornsteinen auszubewahren . Die

aus den Öfen herausgenommene Asche
"

darf nur in eiserne
Behälter mit gut verschließbarem eisernem Deckel geschüttet
werden . Eine Aufbewahrung von Asche in Holzfässern usw .
muß unbedingt als fahrlässige Handlung angesehen werden .
Ebenso fahrlässig ist das noch ost beobachtete Herüberschaffen
von Feuersglut von einem Ofen in den anderen auf einer

Kohlenschaufel oder dergleichen . Höchste Vorsicht und Acht¬

samkeit ist bei Reinigungsarbeiten mit Benzin geboten .
Achtet darauf , daß heiße Plätteisen brandsicher aufzustellen
sind ; ein Teller als Unterlage genügt nicht . Bei jedem Ver -

laffen der Plättarbeit „ Stecker heraus
" .

Also denkt immer daran :

Brandoerhiiten ist Pflicht der Volksgemeinschaft
gegenüber .

Neues aus aller Welt .

Die deutsche Frühjahrsblumenschau
vor der Eröffnung .

Berlin , 12 . April . In der Ausstellungshalle 1 am

Kaiferdamm wird am Samstagmittag die erste deutsche

Frühjahrsblumenschau durch den Reichsminister Darrö

feierlich eröffnet .
Am

"
Freitagnachmittag waren die Pressevertreter

durch die Veranstalterin der Ausstellung , die gemein¬

nützige Berliner Ausftellungs - , Messe - und Fremden -

verkohrs - E . m . b . H , zu einer Borbesichtigung einge¬
laden , die von dem Sonderbeauftragten für alle Earten -

baufragen und Präsidenten der deutschen Gesellschaft

für Gartenkultur , Johannes Büttner , begrüßt
wurden .

Unter der fachkundigen Führung des künstlerischen
Leiters der Ausstellung , Prof . Wiepking , fand ein

Rundgang durch die herrliche Blumenfchau statt . Vom

13 . bis 28 . April wird die Ausstellung ihre Tore offen¬

halten . Rur deutsche Gärtnereien und Blnmenzüch -

tereien , nur deutsche Industrien und Fachgeschäfte sind
an der Schau beteiligt , die die herrlichsten Erzeugnisse

deutscher Gartenbaukunst zeigt und ein anschauliches
Bild von den Möglichkeiten der Blumenzucht int Haus¬

halt gibt .

Unverantwortlicher Leichtsinn .

Ein Autobus in Flammen aufgegangen . — Drei Schwer¬
verletzte .

Erfurt , 12 . April . Bei Weißensee ereignete sich am

Freitag ein schweres Brandunglück , das durch un¬
verantwortlichen Leichtsinn verursacht wurde . Als ein
Omnibus neuen Brennstoff aufnehmen wollte , fetzte ein Mit¬

reisender in unmittelbarer Nähe des offenen Tanks ein

Streichholz in Brand . 3m gleichen Augenblick entzündete
sich das Benzin und wenige Sekunden später ergriffen die

Flammen den ganzen Wagen . Der Kraftwagen -

1 ü h r e r , der sich neben dem in Brand geratenen Tank be¬
fand , erlitt ebenso wie zwei andere Mitfahrende
schwere Brandwunden . Die Übrigen Fahrgäste , die
im Wagen saßen , mußten die Fensterscheiben zerschlagen , um
ins Freie zu gelangen . Dabei zogen sich einige Autoinsassen
Schnittwunden zu . Die drei Schwerverletzten wurden nach
Anlegen von Notverbänden in das Erfurter Krankenhaus
gebracht , die anderen sechs konnten in ihre Wohnorte gebracht
werden . Der Omnibus ist völlig verbrannt .

Sven Hedin über seine Forschungsreise .

Moskau , 12 . April . Sven Hedin , der sich auf der

Durchreise einige Tage in Moskau aufhält und dem¬

nächst auch Berlin besuchen wird , gewährte dem Ver¬
treter des DNB . in Moskau eine Unterredung , in

der er sich über die Ergebnisse feiner Reise durch China

aussprach . Sven Hedin erklärte , feine jüngste Expe¬
dition habe einen doppelten Zweck verfolgt . Seine erste
Aufgabe sei gewesen , im Auftrage der Nanking -

Regierung die örtlichen Bedingungen für die Tras¬

sierung einer Automob il st raße , die von Ost¬

china bis zur westlichen Provinz Sinkiang geplant ist ,
zu studieren . Sein der Nanking - Regierung vorgelegtes
Projekt habe bei dieser Anerkennung gefunden , was

u . a . durch Verleihung hoher Auszeichnungen

zum Ausdruck gekommen fei . Die zweite Aufgabe der

Expedition sei wissenschaftlicher Natur gewesen und habe

vor allem geologischen Erkundungen , kartographischen

Aufnahmen von Flußläufen , Gebirgszügen und Land -

Volkstag der Inneren Mission .

Der Bolkstag der Inneren Mission möge im Sinne

volksgemeinschastlichen Handelns einen wertvollen

Grundstein zur Förderung der freien Wohlfahrtspflege

bilden .
gez . Hilgenfeldt ,

Führer der Reichsarbeitsgememschaft
der freien Wohlfahrtspflege .

strecken gegolten , die zum Teil von der westeuropäischen
Forschung noch unerschlossen waren . Er habe sich ferner
um eine genaue Festlegung des Verlaufs historischer
Handelsstraßen Innerasiens , fo auch des feit Jahr¬
tausenden bedeutsamen „ S ei den w eg e s "

von Ost¬
china nach dem nahen Orient bemüht .

48 Tote beim Untergang eines

japanischen Dampfers .

Tokio , 12 . April . In der Nähe von Chirato ist aus bis¬
her unbekannter llriache der japanische Dampfer „ K a i s o
Naru "

gesunken . Von den 50 Mann der Besatzung ge¬
lang es n u r z w e i M a t r o s e n sich zu r e t t e n .

Zweite Versteigerung im Schloß Sibyllenort . Im Schloß
Sibyllenort begann am Freitagfrüh die zweite Versteigerung ,
die am Samstag und Montag fortgesetzt wird . Diesmal
handelte es sich in der Hauptsache um Geb rauchsgegenstände ,
besonders Möbel aus den Gastzimmern und Porzellan . Am

ersten Tage konnten von den etwa 800 vorhandenen Gegen¬
ständen 300 ihren neuen Besitzer finden .

Der Absturz des französischen Wasserflugzeuges . Um

die Mittagszeit des Freitags fetzte in der Gegend von

Bordeaux ein Wirbelsturm ein , der großen Schaden

angerichtet hat . Viele Schornsteine wurden umgerissen .

Durch zahlreiche Trümmer und riesige Staubwolken ist
der Kraftwagenverkehr stark behindert . Auch die Fluß -

schiffahrt hatte unter dem Unwetter zu leiden . Verluste

an Menschenleben werden bisher nicht gemeldet . Der

Wirbelsturm ist die Ursache eines Flugzeugabsturzes .
Es handelt sich um ein zweimotoriges Wasserflugzeug ,
das mit einem Deckoffzier als Führer und sechs Ma¬

trosen an Bord zu einem Übungsflug aufgestiegen war .

Plötzlich vom Wirbelsturm erfaßt und pfeilgeschwind
abwärts gedrückt , versuchten die Insassen sich durch Ab¬

sprung mit dem Fallschirm zu retten . Das Flugzeug

hatte aber schon zu stark an Höhe verloren , und noch
ehe der Absprung erfolgen konnte , zerschellte der Apparat

auf dem Erdboden . Drei von den fünf Insassen wurden

auf der Stelle getötet , die beiden anderen wurden

in schwerverletztem Zustande in ein Krankenhaus über¬

führt . Das Flugzeug selbst ging vollkommen in

Trümmer .
Grotzseuer in einer japanischen Stadt . In der Stadt

Pamagata brach aus noch unbekannter Ursache

Feuer aus , das sich mit unheimlicher Schnelligkeit
verbreitete und trotz aller Bemühungen der Feuerwehr
in kurzer Zeit 60 Häuser , darunter das Bezirksamt ,
das Postgebäude und das Gymnasium in Schutt und

Asche legte .

5 - UHR - TEE
in der neuen Halle und auf der Terrasse

;m „ NASSAUER HOF "

Gedeck mi . 1 . 50
Samstags u . Sonntags Tee - Konzert

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Sonntag !

Reichssendüng : 11 .30 Uhr : Bon Leipzig : Trausr -

Hymne von Georg Friedrich Hände ! .
Berlin : 11 Uhr : Feierstunde der Schaffenden . 15 .30

Uhr : Dom Stadtrand zum Acker . 18 Uhr : „ Herz im Vor¬

frühling
"

. Spiel mit 8 jungen Menschen . 20 Uhr : Die

Regensburger Domspatzcn singen . 24 Uhr : „ Es singt und

klingt
"

. Schallplatten .
Breslau : 10 .30 Uhr : Feier anläßlich des Ehrentages

der schlesischen Dichtung . 14 .35 Uhr : Schallplwtten -kabwre -tt

um Otto Rentier .
Hamburg : 15 Uhr : Der Magdeburger Domchor singt .

20 Uhr : Im Spiegel der Völker . Szenen aus nationalen

Opern .
Köln : 15 .15 Uhr : Ostereier ! Ostereier ! 16 Uhr : Kleine

Kostbarkeiten aus dem Schallplattenschrank . 21 Uhr : Otto

Nivolal in Italien .
Königsberg : 14 .30 Uhr : Schallplattenuntsrhwltung .

15 .30 Uhr :
'

Musik von Engelbert Humperdinck .
Leipzig : 10 Uhr : Das ewige Reich der Deutschen .

14 .25 Uhr : „ Der bel auschte Osterhase
"

. Märchenfpiel . 18 Uhr :

Heinrich - Schütz -Abend . 20 .10 Uhr : Großes Unterhaltungs¬
konzert .

München : 14 Uhr : Bauern , baut Flachs ! Vortrag .
14 .20 Uhr : Polen in Tanz und Lied . 17 .50 Uhr : Kammer¬

musik . 18 .30 Uhr : „ Erde singe
"

. Chorkonzert .
Stuttgart : 10 .45 Uhr : Deutsches Volk — deutsches

Erbe . 15 Uhr : Die 5 Nürnberger Deutschsinger . 17 .45 Uhr :

Feierabend beim Bauzug II . Hörbericht . 18 .15 Uhr : Aus
der Welt Wilhelm Buschs .

OHNE
Die passende Armkette bei
• hrexn Üqo .dler für 30 Pf5 .

Ein weiterer Vorteil für alle

EDELWUCHS - Raucher ist die

QUALITÄTS - VERBESSERUNG
die durch den steigenden Umsatz

fi
.9 ;

M it
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Dee Spott des Sonntags
16 Gaumeister treten wieder an .

3um 5a - des öeutfäen Kanufp orts am u . fomi .

Dortmund :
Hamburg :

Berlin :
Chemnitz :

TTotdtnatf oder Brandenburg ?
Das Endspiel um den Handball -Pokal in Magdeburg .

Würzburg :
Ulm :

daheim nur mit Glück um eine Niederlage herumkamen , lägt
den Schlug zu , daß die Gäste keine geringeren Aussichten auf
den Sieg haben als die Platzelf .

Gruppe 1 :
Hertha/BSC . — York Insterburg .
Pol . Chemnitz — Borw . /Rasensp . Gleiwitz .

Gruppe 2 :
Schalke 1904 — Hannover 1896 .
Eimsbütteler Tod . — Stettiner SÄ .

Gruppe 3 :

ZpVgg . Fürth — FÄ . 1893 Hanau .
VfB . Stuttgart — 1. SV . Jena .

Gruppe 4 :
Mannheim : VsR . Mannheim — Phönix Ludwigshafen .
Düsseldorf : VfL . Venrath - VfR/Köln .

. .. Nach dem ersten Spieltag kann man sich bereits ein un -
gefahres Bild von der Spielstärke und den Aussichten der
16 deutschen Gaumelster , die an den Endrundenspielen um
die deutsche Fußballmeisterschaft beteiligt sind , machen . In
der Gruppe 1 mutz man zu H e r t h a / B S C . und P o -
113e * Ehemnitz halten , die auch morgen Sonntag vor
verhaltmsmagig leichten Aufgaben stehen und die erste Vor¬
entscheidung am 28 . April unter sich treffen werden . York
Insterburg und Vorwärts/Rasensport Gleiwitz werden mit
dem Ausgang der Gruppenmeisterschaft nichts zu tun haben .
,17 ,' 5n der G r up p e 2 , wo man die Meister von Pommern .Nordmark Niedersachsen und Westfalen findet , hat sich der
deutsche Meister Schalke 1 9 0 4 mit einem Bombensieq

? en allerdings schwachen Stettiner SK . eingeführt .
Härtester Widersacher der „ Knappen "

scheint aber nicht
Eimsbüttel zu sein , sondern H a n n o v e r 1 8 9 6 . Der Sieg
der Niedersachsen in Altona ist u . E . höher einzuschätzen , als
der Schalter Sieg über Stettin , eben weil die Pommern

oU. untergeordnete Rolle spielten und weil andererseits
Eimsbuttel

^ doch immerhin eine erstklassige Mannschaft ist .
Schon am vonntag wird es sich endgültig entscheiden , welcheRolle Hannover 1896 zu spielen beliebt , denn es mutz sich
dem Deutschmeister im Dortmunder Stadion zum
Kampf stellen . Eimsbüttel hat Stettin zu Gast und wird
gewinnen .

3weifet Kampftag der deutfdjen fiußbaUmeifterfäaft .

Jndeffen nehmen die ‘
ftufftiegfpiele ifjren ffortgang .

Der Handball - Pokal wurde bis zum Jahre 1933 alljähr¬
lich von der Deutschen Sportbehörde an die beste Landesver -
bands - Elf vergeben , wobei sich Mitteldeutschland dreimal ,
Suddeutschlanü und Brandenburg je zweimal und West -

, «
ie Eiegcrliste einzeichncn konnten .

1934 wurde dieser „ Pokal " — es handelt sich um eine Bronze -
Plastik der „ Nemeische Löwe " — im Rahmen der Deutschen
Kampfspiele tn Nürnberg erstmalig unter den 16 deutschen
Gauen ausgespielt und im Endkampf vom Gau Sachsen

Segen
den Gau Mitte gewonnen wurde . Die sächsische Mann¬

haft blieb diesmal — also bei der 10 . Austragung — be¬
reits in der Vorrunde auf der Strecke , und auch der andere
Endkampfteilnehmcr des Vorjahres ist vorzeitig aus¬
geschieden .

Den Endkampf in Magdeburg bestreiten diesmal die
Gaumannschaften von Brandenburg und Nordmark . Die
Berlmer kamen durch Siege über Sachsen ( 10 :6 ) , Ostpreutzen
( 15 :7 ) und Schlesien ( 12 :8 ) in die Endrunde , während Nord¬
mark über Mittelrhein ( 15 :3) , Niederrhein ( 12 :7 ) und
Bayern ( 12 :9 ) in das Schlußspiel cinzog . Die Frage nach
dem Sieger ist natürlich — wie immer bei derartigen
Kämpfen — kaum zu beantworten .

In der Gruppe 3 , mit Fürth , Stuttgart ,Hanau und Jena als Teilnehmer , hat Fürth das ge - I « uooeuftchlanü ui
naucn ms man sich von ihm versprach , Hanau hat angenehm dcutschland einmal
überrascht , und Stuttgart hat gewaltig enttäuscht . Zwischen

.....

Furth und Hanau wird am Sonntag um den ersten Tabellen¬
platz gekämpft , in Ulm wird es sich zwischen Stuttgart und
? ?ena entscheiden , wer vorläufig mit der letzten Stelle vor -
lrebnehmen mutz .

In der Gruppe 4 endlich , wo Phönix Lud -
to .LS5 l' af e n , VfL . Venrath , VfR . Mannheim ,
VsR . Köln die Klingen kreuzen , erscheint noch alles
„ in der Schwebe "

. Benrath hat gegen Phönix nicht
gewinnen können , und Köln siegte in Karlsruhe
gegen Mannheim . Die Rolle der aussichtsreichsten
Mannschaften scheinen nun Phönix und Köln übernommen
zu haben , denn sie blieben auswärts ungeschlagen . Aber
schon der Sonntag kann wieder alle Berechnungen um -
S ?i !en ’1J,enn Köln mutz zu Venrath und der Phönix zum
VfR . Mannheim . Wir trauen nach wie vor dem Phönix
viel zu , und auch Benrath stellen wir über Köln .

Überall iit in den letzten Wochen an Booten und Aus¬
rüstung an Bootshäusern und Steganlagen gearbeitet wor¬
den . Wie eme Helle Fanzare kam der Aufruf zum „ Tag des
deutschen Kanusports "

, das Signal zum Aufbruch in das
neue Paddeljahr und zugleich die Aufforderung , an diesem
Tag , dem ersten des neuen Paddeljahres , der eine gemein¬
same Aktion der deutschen Kanufahrer bringt , der selbstver¬
ständlichen Pflicht auch des Kanusports im Dienst des
Winterhilfswerkes zu genügen .

Dieser Tag ist nun herangekommen . Die geschlossene
Front des deutschen Kanusports wird überall in Erscheinung
^ eten wo Kanufahrer unter dem Zeichen des Deutschen
Reichsbundes sur Leibesubungen an den Zielen des Sports
, m neuen Deutschland Mitarbeiten . Ein Einheitsproqramm
ist von der Fachamtsleitung nicht gegeben worden So hat
, eder Gau , jeder Verein , jede Ortsgruppe die Möglichkeit
die Veranstaltung durchzufuhren , die nach Lage der örtlichen
Verhaltnisie den besten Erfolg verspricht , einerlei ob ge¬
meinsames Anpaddeln , ob Auffahrt oder Zielfabrt ob
Flaggenhiffung oder Bootstaufe , ob Filmabend oder Werbe¬
abend oder alles zusammen , liberal ! werden in den Boots¬
häusern oder an den sonstigen Treffpunkten die Männer und
Frauen vom Paddelsport mit der Jugend vereint den Tag
ihren Tag , begehen , überall wird man an diesem Tag Auf¬
gaben und Ziele des Kanusports der Öffentlichkeit vor Augen
fuhren , überall werden an diesem Tag die Scherflein hinein -
flietzen in die Sammelbüchsen des Winterbilfswcrkes zu
einer Spende des deutschen Kanusports .

Die Aufstiegspiele zur Gauliga
vervollständigen _bas umfangreiche Wettspielprogramm der
oberen Spielklassen . Folgende Spiele werden ausgetragen :

S ü d w e st :
Opel Rüsselsheim — Germania Bieber .
Polizei Darmstadt — 1904 Ludwigshafen .

M ZK - Tailfingen — - Vgg . Cann -
VfB . Friedrichshafen — ,LftR . Schwenningen , FP

Zuffenoausen - VfR . Heidenheim .
'

.. Gau Südwest wird wahrscheinlich Opel
u f I e-L5 3 e ' .m die Führung übernehmen , da der FV .

Saarbrücken diesmal unbeschäftigt ist . In Württemberg
ift das Trenen in Tailfingen das wichtigste des Tages .
_ <) UM « chliitz sei noch das Städtespiel zwischen
Frankfurt und Köln erwähnt .

Nachhutsgefechte im Kreis Wiesbaden .

Kreisklasse I :

SpKS - Eltville - Germania Weilbach ( 1 : 0 ) .
« LV . Hattenheim — Kickers Wiesbaden ( 1 : 5 ) .

Die letzten Punktetreffen haben keine Bedeutung mehr
Auch die Kraftprobe in Eltville nicht . Die Kickers

9fn „ 5rie 1 J 3 ? " Werbung soll aber mehr sein als ein
Appell an dre Öffentlichkeit und als eine Mahnung an die
Opferbereitichaft der Kanufahrer für die notleidenden Volks¬
genossen . Er soll alle Wasserwanderer und Kanusportler
ehe ,ie wieder hinausziehen auf Seen und Flüsse , auf
<xerienfahrt und Kampfbahn , eindringlich noch einmal daran
erinnern , über den eigenen Unternehmungen , über Fahrten -
romantik und Zeltlagerpoesic das nicht zu vergessen , was die
<M ^ ehorigkelt zu Bund und Fachschaft , zur grotzen Gemein -
lmaft aller « porttreibenden , zur Volksgemeinschaft im Sportvon ihnen erfordert , die sich freiwillig verschworen haben , im
« Port für Deutschlands Wiedergesundung zu wirken .

Das Wiesbadener Programm
wurde bereits in unserer Mittwoch - Ausgabe bekanntqeqeben .Wir wiederholen : Heute Samstagabend veranstaltetder Kreis Wiesbaden im Deutschen Kanu - Verband als Auf¬takt einen Film - Werbeabend 8.15 Uhr im Saale des Lese -
vereins ( Luisenplatz , neben der Bonifatiuskrrche ) . zu dem
der bekannte Faltbootfahrer Rauschert - Schweinfurt mit

Film „ Island vom Faltboot aus gesehen "
verpflichtetwurde Am Sonntag findet gegen 1.30 Uhr die Auf -

s Kreises Mainz - Wiesbaden an

m VV1 $ DOrBei st" " , um am Bootshaus der Rgs .Lv . - Biedrich zu enden , ^ m Restaurant „ Bootsbaus " be¬
fliegt sodann eine Kameradschastsfeier den „ Tag des beut »

Ichen Kanusports "
.

mutzten der Papierform nach in Hattenheim glatt ge¬
winnen , falls die Wiesbadener komplett antreten werden .

Kreisklasse II :
SpVgg . Hochheim — Tv . Bierstadt ( 3 : 4 ) .
Germania Rüdesheim — SpVgg . Frauenstein ( 2 : 4 ) .

Reoanchetreffen sind in der Kreisklasse II fällig . In
2.

" Wre
.sbadener Eruppe mutz dazu noch die SpVgg .

Hochherm das bestimmt nicht ganz leichte Hindernis , das
der Tv . Vierstadt bereiten kann , restlos überwinden , um
die Meisterschaft zu erringen , im R h e i n g a u hofft der
D

^
abellenzweite der SpVgg . Fraucnstein das Nachsehen zu

Am vergangenen Sonntag gewann FK . Naurod
kampflos die Punkte von dem gesperrten VfB . Nassau Dieden¬
bergen .

P r i v a t s p i e l e :
SpVgg . Nassau — FSV . 1905 Mainz komb .
Sportverein Res . — Post - SB .
SV . 1919 Biebrich — Tura Kastel .

Die S p V g g . N a s s a u hat morgen Sonntag die durch
einige Spieler der 1 . Mannschaft verstärkte Ligareserve des
1 . FSV . 1905 Mainz zu East . Mainz verfügt bekanntlich
über ein gutes technisches Können . Da nun die SpVgg .
Nasiau gerade gegen solch gute Mannschaften auch stets eine
gute Partie lieferte , dürfte auch morgen mit einem recht in -
lerestanten Freundschaftstreffen zu rechnen sein . Das Spiel
findet auf dem Platz an der Lessingstratze statt und beginnt
vormittags 10J50 Uhr . Um 1 Uhr trifft auf dem gleichen
Platz die 2 . Mannschaft auf dieselbe des SV . Ni

'
cder -

i walluf , während sich die A l t e n H e r r e n zum Rückspiel
nach Sonnenberg - Rambach begeben .

. ^ Sportvereins Reserve mißt ihre Kräfte mit der
1 -, Elf des Post - SV ., der in diesem Jahre in der zweiten
Kreisklasse einen guten Mittelplatz belegte . Anstotz um
1 .30 Uhr an der Frankfurter Straße . Anschließend um 3 .30
llstr spielt SVW . ( L - M .) gegen Kickers ( 3 . M .) , Ver -
bands p̂iel . Vormittags um 9 .30 , 10 und 10 .30 Uhr : SVW .
Schuler und Jugend gegen Post - SV . Die A H . weilt in
Frauenstein .

. .. SV . 1919 Biebrich , der sich in seinen Punkte¬
kampfen in der Wiesbadener 1 . Kreisklasse gerade gegen die
Spltzenvereine am besten gehalten hat und gegen die drei
Tabellenersten 7 Punkte ( er besiegte als einzige Mannschaft
den Meister FV . 1902 Biebrich ) errang , hat sich für die
Pnvatjpielsaison viel vorgenommen . Der Bezirksklassen -
vertreter Tura Kastel eröffnet morgen die Reihe nam¬
hafter Gegner . Den ehrgeizigen Biebrichern ist schon zu -
zutrauen , daß sie sich gut aus der Affäre ziehen . Spielbeginn
3 Uhr ( 2 . Mannschaften 1 .15 Uhr ) auf dem Rudolf - Dycker -
hoff - Platz .

FV . 1902 Biebrich trägt bei der TSG . H ö ch st ein
Privatspiel aus .

An Ostern
weilt Union Hamborn beim SVW .

3n dem Bestreben , die Ligamannschaft an schwerere
Gegner heranzuführen und das spielerische Niveau zu heben ,
hat der Sportverein Wiesbaden die bekannte Zielinsky -
Mannschaft , Union Hamborn , für Ostern nach hier ver¬
pflichtet . Die Wiesbadener warten also mit einem hervor¬
ragenden Sportprogramm auf , da , wie aus dem Handballteil
ersichtlich ^ die Handballer mit dem großen Ostertreffen gegen
den Meister SV . W a l d h o f , ebenfalls für das Zustande¬
kommen eines rasensportlichen Eroßereignisses Sorge ge¬
tragen haben .

In der Gruppe Groß - Frankfurt steht der FSV .
Frankfurt vor einem neuen Sieg in Dietesheim , und die Tgf .
Rödelheim hofft zu Hause auf einen Punktgewinn gegen
T « E . Höchst .

In der Gruppe Starkenburg braucht der TSV .
Braunshardt beim Tv . Reinheim nur einen Punkt zu ver¬
lieren , um der TSG . 1846 Darmstadt zur Meisterschaft zu
verhelfen .

Freundschaftsspiele :
SV . Wiesbaden — Polizei - SV . Wiesbaden .
Sportfreunde Wiesbaden — Post - SV . Wiesbaden .

Sportverein , der am Vormittag des Ostersonntags
hier den deutschen Meister von 1933 und diesjährigen
badischen Meister , SV . Mannheim - Waldhof , zu
Gast hat , ist bemüht , sich zu diesem Ereignis in Form zu
halten . Er hat sich deshalb für Sonntagvormittag den
P o l t z e i - S V . als Gegner verpflichtet . Das Spiel be¬
ginnt um 11 Uhr auf dem Reichsbahnplatz . Die beiden
Mannschaften , die leider dieses Jahr nicht zusammen in den
Verbandsspielen standen und allem Anschein nach auch in
der nächsten Spielzeit noch getrennt bleiben , kämpften im
Herbst des vergangenen Jahres zum letztenmal gegen «
einander . Wir erinnern uns noch gerne des rassigen , wechsel -
vollen Gefechts , das schließlich mit 10 :8 für Sportverein
enbete . Mit Wade : Eerlach , Prior ; Graifs , Rasche , Jell ;
Rockeiiseller , Feldmann , Horn , Bothe und Bork schickt die Po¬
lizei morgen die stärkste Mannschaft , über die sie augenblick -
nch verfügt , in der Hoffnung , datz es ihr diesmal gelingt ,öte Liga zu schlagen . Da Sportverein unter allen Umstän¬
den daraus bedacht sein wird , seinen guten Ruf zu wahren ,
ist wiederum mit einem spannenden Spiel zu rechnen .

Vorher ( um 9 .45 Uhr ) treten Sportvereins Junioren
gegen die 3 . Mannschaft der Polizei an ; die 2 . Elf des Sport¬
vereins spielt um 11 Uhr in Winkel gegen den Wies¬
badener Kreismeister , die dortige Tgd ., die morgen in den
Aufstiegsspielen ihren freien Tag hat .

Sportfreunde und Post treffen sich um 2 Uhr auf
dem Platz an der Mosbacher Straße . Trotzdem die beiden
Vereine verschiedenen Leistungsklassen angehören , darf ein
ausgeglichenes Spiel erwartet werden , das keineswegs aus¬
sichtslos für die Platzmannschaft ist .

Der Tabellenvierte der Wiesbadener Bezirksklasse SV .
1919 Biebrich , eröffnet morgen fein reichhaltiges Privat -
spielprogramm mit einem Gastspiel beim To . Bingen -
Büdesheim der in seinen Pslichtspielen nach der Binger
Hassla die meisten Tore erzielte . Die starke Biebricher

Nk . 102 . Sekte 5 .

Südwest gegen Brandenburg
in Saarbrücken .

Neben den auf süddeutschem Boden stattfindenden End¬
rundenspielen um die deutsche Fußballmeisterschaft interes¬
siert vom süddeutschen Futzballprogramm vor allem der Gau -
kampf zwischen S ü d w e ft und Brandenburg in Saar¬
brücken . Beide Gaue stellen Mannschaften , in denen
zahlreiche Nachwuchsspieler berücksichtigt worden
sind , so beim Südwesten der Frankenthaler Torwart Ittel
und die Saarländer Welsch , Hütt und Fuchs . Man darf ein
schönes Spiel erwarten , dessen Ausgang recht ungewiß er¬
scheint . In dieser Spielzeit standen sich die beiden Gaue
bekanntlich schon zweimal gegenüber , das erstemal war der
Erfolg auf Seiten der Brandenburger , die Revanche gewann
der Südwesten .

•I*

Recht umfangreich ist das

Gesellschaftsspiel - Programm :
SV . Waldhof — FK . 1905 Schweinfurt ( Sa .) , 1 . FK ..~ Dresdener SK . ( Sa .) , Frankonia Karlsruhe—- Wormatia Worms ( Sa .) , Sportfreunde Stuttgart — VfL

Neckarau ( Sa .) , Hanau 1860/94 — Kickers Offenbach ( Sa .)
'

Eintracht Frankfurt — Raeing Straßburg , Phönix Karls¬
ruhe — J ) Ä . 1905 Schweinfurt , Freiburger FK . — Wor -
matta Worms , _ Stuttgarter Kickers — Dresdener SK .« porttreunbe Eßlingen — VfL . Neckarau , Borussia Neun¬
kirchen — 1 . FK . Pforzheim , FK . Amberg — 1 . FK . Nürn -
ÜCTQ.

Man kann also als prominente Gäste ben Dresbener SK .unb ben Racing -Klub Straßburg begrüßen .

Die Handball - Meisterschaftsspiele der G a u l i g a sind
in Süddeutschland so ziemlich beendet . Es gibt ledig -
lid ) noch einige Nachhutgefechte , die allerdings in bezug auf
ben Abstieg von einiger Bedeutung sind .

der bayerischen Frauen - Meisterschaft
fallt am Sonntag im Treffen SpVgg . Fürth gegen Jahn
München die Entscheidung .

Um den Aufstieg im Gau Südwest .
Gruppe Rheinhessen

To . 1846 Biebrich - Tgd . Rüdesheim ( 8 : 1 ) .
Tura Kastel — Tgd . Pfeddersheim ( 5 : 4 ) .

3n der Gruppe Rheinhessen beginnt morgen die Schlutz -
runbe . Der Tv . 1 84 6 Biebrich erwartet um 11 Uhr
auf dem Dyckerhoyplatz die T g d. R ü b e s h e i m . An bem
Ergebnis bes Vorspiels gemessen , kann kein Zweifel darüber
bestehen , baß . die Zähler ben Einheimischen zufallen . 5n
welchem Matze ihre Stellung durch einen Sieg verbessert
wird , hangt davon ab , was in Kastel geschieht . Am vor¬
teilhaftesten wäre es für die Biebricher , wenn man sich dort
' n die Punkte teilte . Daß die Kasteler am vorigen Sonntag
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Hintermannschaft wird sich also vor eine schwere Aufgabe ge¬
stellt sehen .

In Biebrich begegnen sich um 9 .30 Uhr auf dem
Dyckerhoffplatz ( vor dem Aufstiegsspiel ) die 2 . Mannschaften
des Tv . 1846 und des NSK . Wiesbaden .

4*

Osterereignis für Wiesbaden :

Handballmeister Waldhof East des SBW .
Der Sportverein Wiesbaden hat für den O st e r s o n n -

rag als Gegner für feine Handballmannschaft den SB .
W a l d h o f verpflichtet . Die Mannheimer sind seit Jahren
in den Endspielen um die deutsche Meisterschaft zu finden .
1933 wurden sie in prachtvollem Siegeszug u . a . über die
favorisierten Polizeimannschaften von Berlin . Halle und
Burg deutscher Meister . 1934 schieden sie erst im Vorend¬
spiel in Fürth durch ihre Niederlage gegen die dortige Spiel¬
vereinigung aus dem Meisterschaftsrennen . Auch in diesem
Jahr sind die Mannheimer wieder in hervorragender Ver¬
fassung . Sie sind ungeschlagen mit einem Torverhältnis von
162 :65 Eaumeister geworden . Das Glanzstück der Mann¬
schaft ist der Sturm , der in dem deutschen Nationalmittel¬
stürmer Spengler einen schutzgewaltigen Führer ganz großen
Formats besitzt . Der nationale Halbrechte Engeler , ein
genialer Aufbauspieler , steht Spengler an Wert für die
Mannschaft kaum nach . Nach allem verspricht das Spiel ein
großes handballsportliches Ereignis zu werden .

£ in großer § o (fey = Rampf .

1 . Frauen - Ländcrspicl Deutschland gegen England .
In Berlin -Dahlem , auf dem Platz des Berliner Hockey -

Klubs , findet morgen Sonntag der erste Frauen - Hockey -
Länderkampf zwischen Deutschland und England
statt . Unsere Hockeydamen können sich rühmen , notst keinen
Länderkampf verloren zu haben , allerdings spielten sie gegen
Mannschaften , die hinsichtlich der Spielstarke ernstlich keinen
Vergleich mit England aushalten können . Die Eng¬
länderinnen gelten als die besten Hockeyspielerinnen der
Welt , und da darf man wirklich gespannt sein , welche Rolle
da unsere Damen am Sonntag in Dahlem gegen diesen pro¬
minenten Gegner spielen werden . Es treten folgende Spie¬
lerinnen auf den Plan :

Deutschland : Richter ; Kobs , v . Lautz ; Astheimcr ,
Voß , Oldenburg ; M . Trcdc , I . liebe , Keller , Mauritz ,
Hargus .

England : Arnold ; Knott , Collins ; Carlebach . Mad¬
dox , Blaxland ; Pilley , Redman , Goodman , Pollard ,
Marriot .

M .- Eladbach in Wiesbaden .

Auch für kommenden Sonntag hat sich der Wies¬
badener Tennis - und HockeyKlub für seine beiden
ersten Mannschaftest wieder einen hervorragenden Gegner
verpflichtet . Diesesmal erhält er den Besuch des HTK .
M .- Eladbach , also eines der allerstärksten Vereine West¬
deutschlands . Im vergangenen Jahre verloren die Herren
der Wiesbadener gegen diesen guten Gegner nur knapp 1 :0 ,
während sie im Herbst des vergangenen Jahres in M .- Glad -
bach sogar einen 3 :3 unentschieden herausholen konnten .
Auch diesesmal dürfte es wieder einen scharfen Kampf geben .
Richt weniger interesiant dürfte auch das Dam en - Spiel
werden . In diesem stellt Wiesbaden seine komplette Mann¬
schaft , da diese sich für die schweren Spiele beim Oster -Turnier
noch etwas einspielen muß . Beginn der Spiele : Vormittags
10,30 Uhr : Damen ; vormittags 11,45 Uhr : Herren im
Nerotal .

"
Wiesbadener Tennis .

TK . Blauweitz — TK . Koblenz .
Der Tennisklub Vlauweiß trägt morgen Sonntag kein

erstes diesjähriges Klubwettspiel gegen den Tennisklub
Koblenz auf den Klubplätzen an der „ Blumenwiese

" aus .
Das Wettspiel ist ein Training für die Medenspiele , die am
28 . April stattfinden . Die sehr spielstarken Koblenzer senden
eine kombinierte 1 . und 2 . Mannschaft , die mit 6 Damen
und 6 Herren antreten wird . Die Spiele beginnen bei ge¬
eigneter Witterung um 9 Uhr .

ffedjten .

Der WFK . in voller Aktion .
An dem Sportabend der Wiesbadener SA .

heute Samstag wird sich auch der Wiesbadener Fechtklub
beteiligen . Unter Leitung des Dipl .- Fechtmeisters Sowarfch
wird eine gemeinsame Übung der Fechtgymnastik gezeigt .
Ferner führen Meister Sowarfch und W . Cron Gefechte in
den verschiedensten Waffen , u . a . auch im B a j o n e t t i e r en ,
vor .

Am Sonntagvormittag veranstaltet der WFK . einen
Mannschaftskampf gegen den Mannheimer Fecht -
kl ub , der von der 2 . Mannschaft in der Aufstellung : Maaß ,
Metzger , Schneider , Stadtfeld und Wettengel bestritten wird .

Am Sonntagnachmittag findet ein Mannschaftskampf in
Florett und Degen gegen die vereinigten Fechter

von Nürnberg - Fürth statt . Die Mannschaft für
Florett tritt an wie folgt : Cron , Klöckner , Metzger , Wett¬
engel . Die Degenmannschaft : Cron , Klöckner , Metzger ,
Rücker . — Die Nürnberger Mannschaft ist sehr stark und setzt
sich aus Teilnehmern des Olympiakursus zusammen . Mit
Spannung darf man den Ausgang der Kämpfe erwarten .
Der Sieg wird den Wiesbadenern nicht leicht gemacht wer¬
den . Beide Kämpfe finden im Hotel „ Fürstenhof

"
, Sonnen¬

berger Straße , statt . Beginn vormittags 10 .30 Uhr .

"

Radfrortfeft
in Wiesbaden - Schierstem .

Am Sonntag , 14 . AprÄ , treffen sich wieder fcie besten
Mannschaften zu einem Radballwettkampf , diesmal im
Saalbau „ Tivoli " in Schierstein . Veranstalter die

'
rs Wett¬

bewerbes ist der Rad ) ahrerverein 1904 Wies¬
baden , welcher in dem Radfahrerverein Schisvstem eine
besondere Stütze gefunden hat . Der große Radbwllwett -
bieroeinb beginnt nachmittag ; nm 2 Uhr und sieht folgende
Mannschaftan im Kampf . Radsportklub 07/09 Wiesbaden ,
Postsportverein Wiesbaden , RV . Waldstraße Wiesbaden .
von den Vororten starten der RV . 1900 und RK . 1924
Kloppenheim . Besonders stark ist wieder Frankfurt vertreten ,
es erscheinen der RV . Oberrad , RV . Frankfurt a , M .-
Zeitsheim mit je 2 Mannschaften , ferner starten RV . Opel
Rüffelsheinr und der RV . Mwim -Budenheirn . Nach den ver¬
gangenen Kämpfen der betzten Sonntage in Crbenheim und
Bierstadt dürfte der Sieg 6er Oberrad und Rüffelsheim zu
fuchen fein . Erfreulicher Weife ist festzustellen , daß mi .it diesem
Wettbewerb auch die Schiersteiner Radsportler feit Jahren
wieder erstmals als Aktivisten « uitreten . Den Radballfpieilen
schließt sich abends im „ Tivoli " ein großes Ealafaalsportfest
an . Hier werden die Mannschaften des RV , 1904 und des
RV . Schiierstein im Saatfahren sich zeigen .

? his der DT .

Die Sommerspiele int Eau Südwest .

Der Eauspielwart des DT .- Gaues Südwest gibt soeben
die Ausschreibung für die Sommerspielmeisterschaften
des Gaues 13 bekannt . Die Durchführung der Meisterschaften
untersteht bekantlich dem Fachamt 1 . Alle Vereine des
RfL . sind teilnahmeberechtigt . Sie richten ihre
Meldungen an den zuständigen DT .- Kreisspielwart . Die
Meisterschaften werden in folgenden Spielarten ausge¬
tragen : 1 . FaustbaIl : Männer : Klasse 1 , Klasse 2 und
Klasse 3 ; Frauen : Klasse 1 ; eine Klasse für männliche
Jugend . 2 . Schlagball : Männer : Klaffe 1 ; männliche
Jugend . 3 . Schleuderball : Männer : Klaffe 1 ;
4 . Trommelball : Frauen und weibliche Jugend . Die
Gaumeisterjchaftsspiele Beginnen mit den Pslichtspielen der
Kreise . In den Kreisen können Leistungsklassen eingerichtet
werden , und zwar eine 1 . Kreisklasse , eine 2 . Kreisklasse und
untere Mannschaften . Am 12 . Akai Beginnen die Somme <
spiele in den Kreisen . Bis zum 10 . Juli müssen die Kreis -
meister gemeldet sein . Sämtliche Spiele werden in der
Doppelrunde , also in Vor - und Rückspielen , ausgetragen .

Tbd . Wiesbaden im Rückkampf gegen Kreisriege
Worms .

Die 1 . Riege des Turnerbundes trägt morgen
Sonntag , 14 . April , in Guntersblum gegen die
Ä reis liege des Kreises Worms einen Eeräte -
wettkampf aus . Schon Beim Vorkamps am 17 . März d . I .
in Wiesbaden gelang cs dem Turnerbund , mit 36 Punkten
vor den Wormsern sicherer Sieger zu werden . Wir erwarten
auch diesmal die Wiesbadener , die in der Aufstellung
Sturm , Phenn , Eros , Bund , Conrad , Weiß und Braselmann
antreten , als Sieger .

Sport - Rundfifjau .

Ludwig Schlag f .

Einer der bedeutendsten Amateur - Ruderlehrer , Ludwig
Schlag , ist in Stettin gestorben . Schon 1882 gewannen
die von Schlag ausgebildeten Mannschaften des RV . Sport /
Germania Stettin ihre ersten Rennen . Die größten Erfolge
Schlags waren die Meisterschaften der Skuller Paul Wolff
und Hans Wiegels , sowie der überlegene Sieg Sport/Eer -
maniäs 1911 im Meisterschafts -Achter .

I
Der Cambridge - Achter , der vor wenigen Tagen

den traditionellen Ruderkampf Oxford — Cambridge über¬

legen gewann , wird in feiner besten Besetzung auf der Frank¬
furter Ruder - Regatta am 13 . und 14 . Juli starten .

Im Vorrundenspiel um die Deutsche Hoch -

schul - Fußballmei st erschuft schlug am Donnerstag¬
nachmittag die Universität Berlin die Universität Rostock
glatt mit 4 :0 .

1 0 0 0 0 tschechische F u ß b a l l f r e u n d e wollen
am 26 . Mai dem in Dresden stattfindenden Futzball - Ländcr -

kampf zwischen Deutschland und der Tschechoslowakei bei¬

wohnen .
Deutschlands Ringer staffel für die Europa¬

meisterschaften in Kopenhagen an Ostern ist wie folgt auf¬

Samskag , 13 . srptn 1935 .

gestellt worden : Vom Bantamgewicht aufwärts : Möchel ,
Hering , Ehrl , Schäfer , Paar , Böhmer , Hornfischer .

Eishockey - Weltmeister der Berufsspieler wurde
die kanadische Mannschaft der Montreal Maroons
durch einen Sieg über die Toronto Mapleleafs . In der
Siegermannschaft war der auch in Deutschland bekannte
Trottier der beste Spieler . Die beteiligte amerikanische
Mannschaft schied in der Vorschlußrunde aus .

Deutschlands Amateurboxer bestreiten am
heutigen Samstag in Budapest im Rahmen des Mitropa -
Pokal - Wcttbewerbs den 5 . Länderkampf gegen Ungarn .
Folgende Mannschaft ist vorgesehen ( vom Fliegen - bis
Schwergewicht ) : Färber ( Augsburg ) . Stasch ( Kassel ) , Arenz
( Berlin ) , Schmedes ( Dortmund ) , Murach ( Schalke ) , Stein
( Bonn ) , Vernlöhr ( Stuttgart ) , Runge ( Elberfeld ) .

Metropole „ BODEGA "

Rauenthaler Solzbecher 55 A (PreuB. Dom.),benrzugt

Eerichtssaal .

\ Begnadigung
eines zum Tode Verurteilten .

Berlin , 12 . April . DerFührerundReichskanz -
l e r hat den durch das Schwurgericht in Öls wegen Ermor¬
dung der Hausangestellten Emma Walda zum Tode verur¬
teilten Paul Stiller zu 15 Jahren Zuchthaus be¬
gnadigt . Der Gnadenerweis ist ergangen , weil der bis¬
her unbestrafte und gut beleumundete Verurteilte den Ent¬
schluß zur Tat in einer durch eine Täuschungshandlung der
Ermordeten und eine vorausgegangene Auseinandersetzung
beeinflußten verzweifelten Stimmung gefaßt und alsbald zur
Ausführung gebracht hat .

Zum Schutz von Partei und Staat .

Ein Prälat zu l ’A Jahren Gefängnis verurteilt .

Rostock , 12 . April . Das in Rostock tagende Schwerim -er
Sonde rgericht verurteilte am Freitag gegen 21 Uhr nach
vier Tagen Verhandung den Pfarrer der Rostocker katho -

Wfchen Kirche , Prälaten
"

L e f i e r s wegen eines Vergehens
nach § 1 des Gesetzes betreffend den Schutz gegen heim -

tücküsche Angriffe auf Staat und Partei und zium
Schutze der Parteiunifarm entsprechend dem Anträge des
Generalstawtsa -nwaltes zu VA Jahren Gefängnis <mt > zur
Tragung der Kosten des Verfahrens . Prälat Leffers hatte
gegenüber drei Statuierenfoen . die ihn ausgesucht und ihm in
eine Unterhaltung über Rosenbergs Buch „ Der
Mythos des XX . Jahrhunderts

" verwickelt hatten , in der
Annahme , ihnen sestforgsrifche Beratung Leisten zu müssen ,
Äußerungen getan , die unter das erwähnte Gesetz fällen .

* Hohe Zuchthausstrafen für rückfällige Diebe . Indizien
reichten dazu aus , den Karl L - aus Koblenz des schweren
Diebstahls tm Rückfall zu überführen . Vor Jahresfrist be¬

ging L . in einer Drogerie und in einem Radiogeschäft in
Oberlahnstein je einen Diebstahl und entwendete u . a .
Radioapparate im Werte von 800 RM . Die Sachen ver¬
kaufte er „ unter der Hand

"
. Für solche „ Ausflüge

" und
unerwünschte Besuche hat aber der Strafrichter kein Ver¬
ständnis . L . stand wegen schweren Diebstahls im Rückfall
vor dem Wiesbadener Schöffengericht , das ihn zu einer
Zuchthausstrafe von drei Jahren verurteilte und ihm die
bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von fünf Jahren ab -

fprach . Außerdem erkannte das Gericht auf Stellung unter
Polizeiaufsicht . — In einer Hühnerfarm bei Braubach brach
dreimal der Franz Sch . von dort ein und holte sich nicht nur
den eigenen Braten , sondern noch so viel , daß er sich einen

„ Kundenkreis " beschaffte . Diese Bezugsquelle wurde ihm
aber bald verleitet , denn man erwischte ihn eines Tages
beim „ Abholen

"
. Außer den Hühnern nahm er einem dor¬

tigen Arbeitskollegen auch noch eine Jacke mit . Sch . , der
sich ebenfalls im Rückfall befindet , erhielt vom Wiesbadener
Schöffengericht eine Zuchthausstrafe von drei Jahren drei
Monaten . Auch bei ihm wurde auf fünfjährigen Ehrverlust
und Stellung unter Polizeiaufsicht erkannt .

Die heutige Ausgabe umfaßt 6 Seiten
und das „ Unterhaltuugsblatt

" .

Hauptschriftleiter : Lritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Karl ßctnj Kunz ,

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Fritz Gunther ; für den
politischen Nachrichtendienst : Karl beinj Kunz ; für unpolitische Beiträge und
vermischtes : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten, wirtschaft , handel
und Gewerbe : Willi Pcmpel ; für Umgebung , prooinznachrichten und den
Sportteil : Heinz £ cnba ibt ; für die Anzeigen und Reklamen : Vtto Kaiser ,

sämtlich in Wiesbaden .
Durchschnitts -Ruflage März 1955: 19744, Sonntags allein : 21788

Druck und Verlag des wtesdadener Tagblatts :
t . Schellenbcrg ' scheHofbuchdruckeret , Wiesbaden , Langgasse2J , JEagbIatt »6aus *.

Gesamtleitung :
Dr . phil . Gustav Schellenberg und verlagsdirektor Heinrich Pabst .

Filiale : Rengaffe 20
TPerßC ' Studladxn liefert schnell und gut
L . Gchellenbsrg

' fche Hofbuchdruckerei
XPicsBafrentr

1932er Steeger St . Jost Riesling . ‘ / Fl . I . 5O

1932er Steeger Mühlberg Riesling 1/1F1 . 1. 40

1932er Steeger Hambusch Riesling l/tFi . I . 5O

1934er Steeger Flur Riesling . . Liter 0 . 85

Alleiniger Verkaufder Steeger Winzergenossenschaft
MWMW HelenenstraHe 3 , Telephon 20969

Für die Festtage empfehlen wir besonders

prämiierten Qualitälsmeine !

RADIO Abteilung

III A . LERNST
| Eigene Reparaturwerkstätte

III Tannusstr . 13 und Rheinstr . 41

Sie sind nerliebt
in schöne preiswerte Möbel .
Diese erhalten Sie in großer
Auswahl bei

Möbel - Reichert
Frankenstraße 9
Ausstellung : Bertramstr . 9 .

Die schönsten Modelle aller

KOCHEN
zu bill . Preisen finden Sie bei

F . Darmstadt
Frankenstraße 25 ,
am Bismarckring .

rtor9en -

SZS - SZ ,Csteäen . _ iPid «Y20

c
’ akaftee *

PeSTKO,
*

M 2 .60

Aum Osterfest
tndtic iwzagftden

Wmt :

V . Sl -o . Gl .
33er Lstrichcr Mühlberg

Gewächs Holz Wwe . 1 .20
33er Hochheimer Lticlwcg

Gewächs Schollmeyer 1 .40
29er Alsheim . Lb .Goldberg

Gewächs Jllert . . . 1 .50
29er Hallgart . Rosengarten

GewächSWinzergenoss . 1 .60

24er Lorchhäns . Lbertal
Gewächs Winzerverein 1 .75

33er rrittenheim . Riesling
Mosel ) 1 .20

Sltcrwcinc von RM . - . 70 an

Hochheimer Lekt . . . . 2 .50

fe J - Kapp
Moritzstratze 31 ,

Tel . 22169 .

Gilt es mir

oder gilt es dem Kleid ?
Es gilt dem Kleid . Wenn man einen Bogen um Ihr Kostüm macht , so Hegt
es daran , daß der Kampfergeruch zu den stärksten und unangenehm¬
sten Gerüchen zählt . Machen Sie es wie die anderen ,

verwenden Sie TI MIT
Es ist wirklich geruchlos . Trotzdem es nicht riecht , wirkt es zuverlässig
und sicher , weil die damit behandelten Sachen für die Mottenraupen
(die Schmetterlinge sind harmlos ) vergiftet und ungenießbar sind .

TI MIT ist in allen besseren Drogerien , Parfümerien und einschlägigen
Geschäften von RM 1.30 an zu naben , bestimmt bei der
Schloß - Drog . Siebert , Wiesbaden , Marktstr . 9 und
Drog . Machenheimer , Wiesbaden , Ecke Dotzh . Straße .

Anzeigen
in einer tDCitnertreiteten
» . vielgelesenen Zeitung
sind dar billigste,besten .
erfolg - / F \
Wiße
werbe - k J
mittel

Wiesbadener

SMknW WenbW - SkleWU
Mit Wirkung von 14 . Avril ab wird die Halte¬

stelle in der Mainzer Strohe in Wiesbaden
„ Gaswerk " verlegt und zwischen dieser Haltestelle
und der Haltestelle Eemarkungsgrenze « ine neue
Bedarfshaltestelle mit der Bezeichnung
„ Elektrizitätswerk "

eingerichtet .
Die Betriebs - Verwaltung

________________
der Wiesbadener Strahenbahnen .

Rest „ Zur Straßenmöhle "

Samstag und Sonntag : MetzelsiippG
Tagblatt

ALchellenbergM
Hbftntzbrnckerei .

Spezialität : Schlachtplatten , Kaffee u . Schmierkäse ,
la Apfelwein . — Mittwochs : Haspel - Essen .
Es ladet ein H . Klein und Frau .
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